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BMW Group steigert Absatz, Umsatz und Ergebnis 


 Absatz und Marktanteile gegen Branchentrend erhöht 


 EBIT und Free Cashflow steigen im dritten Quartal deutlich 


 Vorleistungen für Zukunftstechnologien auf hohem Niveau  


 Ausblick für Geschäftsjahr 2019 bestätigt 


 Zipse: „Entscheidende Transformation findet im Auto statt“ 
 
 
München. Die BMW Group hat im dritten Quartal Absatz, Umsatz und Ergebnis 


gesteigert und liegt damit auf Kurs, ihre Ziele für 2019 zu erreichen. Der 


Konzernüberschuss legte im zweistelligen Prozentbereich zu – auch durch einen 


Basiseffekt aus dem Vorjahr. Zudem konnte die Profitabilität im Jahresverlauf 


weiter gesteigert werden. Um die hohen Vorleistungen für Zukunftstechnologien zu 


kompensieren, arbeitet die BMW Group unverändert an der stetigen Verbesserung 


ihrer Effizienz. 


 


„Wir liegen nach den ersten drei Quartalen auf Kurs, um unsere Ziele für das 


Gesamtjahr zu erreichen“, sagte Oliver Zipse, Vorsitzender des Vorstands der 


BMW AG, am Mittwoch in München. „Aber unser Blick geht weiter in die Zukunft: 


Für uns ist der weitreichende technologische Wandel eine große Chance. Ich bin 


überzeugt, dass unser Geschäftsmodell dadurch noch gestärkt wird. Denn das 


Auto der Zukunft mit seinen integrierten digitalen Funktionen ist ein 


Hochtechnologieprodukt, dessen Komplexität heute noch unterschätzt wird.“ 


 


Durch diese technologische Entwicklung sieht die BMW Group großes Potenzial 


für die zukünftige Rolle des Automobils: „Die entscheidende Transformation findet 


im Auto selbst statt. Wir bringen die technologischen Lösungen auf die Straße, 


damit das Automobil auch künftig im Einklang mit den Erwartungen und 


Anforderungen der Gesellschaft steht. Im Fokus stehen dabei insbesondere die 


digitale Vernetzung und die Umweltverträglichkeit der Mobilität“, sagte Zipse. 


 


Deutlicher Ausbau der E-Mobilität – Vorleistungen steigen 


 


Dazu baut die BMW Group ihr Angebot in der Elektromobilität signifikant aus: 


Bereits 2023 wird das Unternehmen 25 elektrifizierte Modelle im Angebot haben – 
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mehr als die Hälfte wird dabei vollelektrisch sein. Grundlage dafür sind die flexiblen 


Fahrzeugarchitekturen, durch die ein Modell vollelektrisch, als Plug-in-Hybrid oder 


mit einem Verbrennungsmotor angetrieben werden kann, sowie ein hochflexibles 


Produktionssystem. Damit kann das Unternehmen die jeweilige Marktnachfrage 


optimal bedienen. Bis 2021 soll sich der Absatz elektrifizierter Fahrzeuge 


gegenüber 2019 bereits verdoppeln. Bis 2025 rechnet die BMW Group dann mit 


einer steilen Wachstumskurve: Jahr für Jahr soll der Absatz der elektrifizierten 


Fahrzeuge um durchschnittlich über 30 Prozent steigen. 


 


Schon heute ist die BMW Group als Pionier der Elektromobilität ein führender 


Anbieter von elektrifizierten Fahrzeugen. Bis Ende 2021 will das Unternehmen 


bereits mehr als eine Million Fahrzeuge mit vollelektrischem oder Plug-in-Hybrid-


Antrieb auf die Straße gebracht haben.  


 


Vollelektrische Fahrzeuge in hoher Frequenz 


 


Dann wird die BMW Group fünf vollelektrische Serienfahrzeuge anbieten: Neben 


dem BMW i3, dessen Nachfrage im bisherigen Jahresverlauf um rund 20% 


zulegte, startet diesen Monat im Werk Oxford die Produktion des vollelektrischen 


MINI*. Inzwischen haben bereits mehr als 78.000 Kunden ihr großes Interesse am 


MINI ELECTRIC* bekundet. 2020 folgt im Werk im chinesischen Shenyang der 


vollelektrische BMW iX3 und 2021 dann der BMW iNEXT, der in Dingolfing 


gefertigt wird. Im gleichen Jahr startet der BMW i4 im Werk München. 


 


Auf diesem Weg in die Zukunft der Mobilität wurden im Berichtszeitraum erneut 


substantielle Vorleistungen getätigt. Die Kosten für Forschung und Entwicklung 


nach IFRS lagen in den ersten neun Monaten bei 4.247 Mio. € und damit 9,4% 


über dem Vorjahreswert (3.881 Mio. €). Der hohe Anteil an elektrifizierten 


Fahrzeugen trägt zudem zu höheren Herstellkosten bei. Wechselkurseffekte und 


höhere Rohstoffpreise wirkten ebenfalls dämpfend auf das Ergebnis. Die 


Investitionen in Sachanlagen und übrige immaterielle Vermögenswerte stiegen 


per September um 14,5% auf 3.308 Mio. € (2018: 2.889 Mio. €). Im Wesentlichen 
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geschah dies im Zusammenhang mit der Fortführung der Modelloffensive sowie 


der Modernisierung und Flexibilisierung der Werksstrukturen.  


 


Umsatz und Überschuss im dritten Quartal deutlich gestiegen 


 


Dank ihrer attraktiven und weiter verjüngten Modellpalette konnte die BMW Group 


im dritten Quartal 2019 bei den Auslieferungen ihrer drei Premiummarken 


BMW, MINI und Rolls-Royce mit 613.361 Einheiten einen neuen Bestwert für 


diesen Zeitraum erzielen (2018: 592.303 / +3,6%). Unverändert hatte dabei das 


Joint Venture BMW Brilliance Automotive in China großen Anteil an der positiven 


Entwicklung. Der Konzernumsatz stieg auf 26.667 Mio. € (2018: 24.715 Mio. € / 


+7,9%). Das Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) stieg um rund ein Drittel auf 


2.289 Mio. € (2018: 1.722 Mio. € / +32,9%). Im dritten Quartal 2018 war die 


Geschäftsentwicklung durch Angebotsverwerfungen und eine unerwartet hohe 


Wettbewerbsintensität infolge der WLTP-Umstellung sowie ein höheres Volumen 


an Kulanz- und Gewährleistungsmaßnahmen deutlich gedämpft worden. Das hatte 


zu einem deutlichen Rückgang im Ergebnis vor Finanzergebnis speziell im 


Segment Automobile geführt. 


 


Im dritten Quartal 2019 legte entsprechend auch das Konzernergebnis vor 


Steuern (EBT) deutlich auf 2.248 Mio. € zu (2018: 1.822 Mio. € / +23,4%). Die 


EBT-Marge des Konzerns betrug 8,4% (2018: 7,4%), der Konzernüberschuss 


stieg deutlich auf 1.546 Mio. € (2018: 1.387 Mio. € / +11,5%). 


 


In den ersten neun Monaten beliefen sich die Auslieferungen auf 1.866.198 


Automobile (2018: 1.834.810 / +1,7%). Der Konzernumsatz lag mit 74.844 


Mio. € leicht über dem Vorjahresniveau (2018: 72.373 Mio. € / +3,4%). Das 


Ergebnis per September ist weiterhin beeinflusst von einer Rückstellung im ersten 


Quartal in Höhe von rund 1,4 Milliarden Euro im Zusammenhang mit der 


Übermittlung der Beschwerdepunkte im Rahmen des laufenden Kartellverfahrens 


der EU-Kommission. Die BMW Group hat bereits deutlich gemacht, dass sie sich 


gegen die Vorwürfe der EU-Kommission – wenn erforderlich – mit allen rechtlichen 
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Mitteln zur Wehr setzen wird. Das Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) liegt für 


diesen Zeitraum mit 5.079 Mio. € deutlich unter Vorjahr (2018: 7.168 Mio. € 


/ -29,1%). Das Konzernergebnis vor Steuern (EBT) betrug 5.063 Mio. € (2018: 


7.827 Mio. € / -35,3%). Das entspricht einer EBT-Marge von 6,8% (2018: 


10,8%). Der Konzernüberschuss belief sich in den ersten neun Monaten auf 


3.614 Mio. € (2018: 5.745 Mio. € / -37,1%). 


 


„Unsere Maßnahmen zur Effizienzsteigerung zeigen Wirkung: Wir liegen im 


Wettbewerbsvergleich und vor dem Hintergrund der herausfordernden 


Rahmenbedingungen auf einem guten Niveau. Unser Anspruch ist jedoch ein 


anderer“, sagte Nicolas Peter, Mitglied des Vorstands der BMW AG, Finanzen. 


„Denn Zukunftsvorleistungen in neue Technologien wie die E-Mobilität müssen 


finanziert werden. Daher arbeiten wir weiter konsequent an den Themen, die wir 


selbst in der Hand haben und legen einen klaren Fokus auf Performance und 


Effizienz.“ 


 


Dazu setzt das Unternehmen auf noch schnellere digitale Prozesse und schlankere 


Strukturen. Im Rahmen von Performance > NEXT sollen bis Ende 2022 


insgesamt mehr als 12 Milliarden Euro Effizienzpotential gehoben werden. Unter 


anderem wird die Dauer des Entwicklungsprozesses für neue Fahrzeugmodelle um 


bis zu ein Drittel verkürzt. Auf der Produktseite werden im Übergang zu den 


weiterentwickelten flexiblen Fahrzeugarchitekturen ab 2021 bis zu 50 Prozent der 


klassischen Antriebsvarianten entfallen – zugunsten von zusätzlichen 


elektrifizierten Antrieben. Dort werden die Ergebnisse vor allem in den Jahren nach 


2022 voll zur Wirkung kommen. Darüber hinaus wird das Modellportfolio 


regelmäßig mit Blick auf zusätzliche Potentiale zur Komplexitätsreduzierung 


bewertet. Weiterhin werden unternehmensweit Synergie- und Effizienzpotentiale 


im indirekten Einkauf sowie bei Material- und Fertigungskosten gehoben. 


Außerdem stärkt die BMW Group mit neuen Modellen gezielt ihre Leistungsseite – 


gerade in den renditestarken Segmenten. Unter anderem strebt das Unternehmen 


an, seinen Absatz im Luxussegment von 2018 bis 2020 zu verdoppeln. 
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EBIT-Marge im dritten Quartal verbessert 
 


Der Umsatz im Segment Automobile lag im dritten Quartal mit 23.016 Mio. € 


über dem Vorjahresniveau (2018: 21.111 Mio. € / +9,0%). Das EBIT lag mit 1.515 


Mio. € deutlich über dem Vorjahresniveau (2018: 930 Mio. € / +62,9%). Damit 


belief sich die EBIT-Marge im dritten Quartal auf 6,6% (2018: 4,4%). Das 


Ergebnis vor Steuern betrug 1.533 Mio. € (2018: 1.003 Mio. € / +52,8%). Der 


Free Cashflow im Segment Automobile stieg im dritten Quartal auf 714 Mio. € 


(Vj.: 98 Mio. €). 


 


In den ersten neun Monaten lag der Segmentumsatz mit 64.853 Mio. € leicht 


über dem Vorjahresniveau (2018: 62.629 Mio. € / +3,6%). Das EBIT per 


September ist beeinflusst von der Rückstellung (rund 1,4 Milliarden Euro) im 


ersten Quartal im Zusammenhang mit der Übermittlung der Beschwerdepunkte im 


Rahmen des laufenden Kartellverfahrens der EU-Kommission und lag 


entsprechend bei 2.674 Mio. € (2018: 4.730 Mio. € / -43,5%). Die EBIT-Marge 


belief sich auf 4,1% (2018: 7,6%). Das Ergebnis vor Steuern betrug 2.989 


Mio. € (2018: 5.346 Mio. € / -44,1%). 


 


Der Absatz der Marke BMW wuchs in den ersten drei Quartalen um 2,2% auf 


1.601.397 Fahrzeuge (2018: 1.566.216). Mit hohem zweistelligem Wachstum 


haben im bisherigen Jahresverlauf vor allem der BMW X3 (+74,0%) und der 


BMW X4 (+43,4%) zugelegt.  


 


Der Absatz der Marke MINI blieb in den ersten neun Monaten in einem äußerst 


wettbewerbsintensiven Marktumfeld mit 261.024 Einheiten leicht unter dem 


Vorjahr (2018: 265.935 / -1,8%). Die Verkaufszahlen des MINI Countryman legten 


in den ersten neun Monaten 2019 um 2,6% auf 73.344 (2018: 71.490) Automobile 


zu. Der MINI Hatch (3- und 5-Türer) lag mit 132.363 Fahrzeugen dagegen leicht 


unter dem Vorjahresniveau (2018: 133.963 Automobile / -1,2%). 
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Das starke Absatzwachstum bei Rolls-Royce setzte sich weiter fort. In den ersten 


drei Quartalen wurden insgesamt 3.777 Rolls-Royce Fahrzeuge an Kunden auf der 


ganzen Welt ausgeliefert (2018: 2.659 Einheiten / +42,0%). Alle Weltregionen 


konnten ein Wachstum sowie eine anhaltende Nachfrage nach allen Modellfamilien 


verzeichnen. Der Absatz des Wraith, insbesondere in der Variante Black Badge, 


entwickelte sich im Berichtszeitraum besonders gut. Die außergewöhnliche 


Kundennachfrage nach dem Cullinan hält an und hat zu einem starken 


Auftragsbestand geführt, der bis weit in das erste Quartal 2020 hineinreicht. Damit 


bleibt die Marke auf Kurs für ein starkes Jahr 2019. 


 


BMW Group strebt weltweit ausgewogene Absatzverteilung an 


 


Die BMW Group strebt ein ausgewogenes Verhältnis von Produktion und Absatz in 


den verschiedenen Weltregionen an und verfolgt ihre Strategie einer weltweit 


ausgewogenen Absatzverteilung. Dabei nutzt sie ihre hohe Flexibilität in Produktion 


und Vertrieb, um Nachfrageverschiebungen zwischen einzelnen Regionen 


ausgleichen zu können.  


 


In Europa lagen die Auslieferungen per September mit 809.497 Automobilen auf 


Vorjahresniveau (2018: 816.037 / -0,8%). In Deutschland als größtem Markt der 


Region verzeichnete die BMW Group ein solides Wachstum auf 239.601 Einheiten 


(2018: 224.933 / +6,5%). 


 


In Asien legte der Absatz der Marken BMW, MINI und Rolls-Royce in den ersten 


neun Monaten auf 681.773 Fahrzeuge zu (2018: 638.449 / + 6,8%). Einen 


entscheidenden Anteil daran hatte China: Dort wurden per September mit 526.824 


Einheiten 14,5% mehr Fahrzeuge der drei Konzernmarken an Kunden ausgeliefert 


(2018: 460.200). 


 


In der Region Amerika lagen die Auslieferungen zwischen Januar und September 


mit 334.785 Einheiten auf Vorjahresniveau (2018: 336.258 / -0,4%). Auch in den 
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USA lag der Absatz mit 261.278 Einheiten auf dem Niveau des Vorjahres (2018: 


260.086 / +0,5%). 


 


Segment Motorräder steigert Umsatz und Ergebnis 


 


BMW Motorrad hat im dritten Quartal die Auslieferungen auf 43.744 (2018: 


39.818 / +9,9%) Motorräder und Maxi-Scooter steigern können. Entsprechend 


stieg der Umsatz deutlich auf 558 Mio. € (2018: 476 Mio. € / +17,2%). Auch das 


EBIT legte auf 35 Mio. € (2018: 33 Mio. € / +6,1%) zu. Die EBIT-Marge im 


Segment belief sich im dritten Quartal auf 6,3% (2018: 6,9%). 


 


In den ersten neun Monaten legten die Auslieferungen auf 136.932 Einheiten zu 


(2018: 126.793 / +8,0%). Der Umsatz lag bei 1.871 Mio. € (2018: 1.658 Mio. € / 


+12,8%). Das EBIT stieg um 8,7% auf 226 (2018: 208) Mio. € und die EBIT-


Marge belief sich entsprechend auf 12,1% (2018: 12,5%). 


 


Segment Finanzdienstleistungen erfolgreich unterwegs 


 


Im Segment Finanzdienstleistungen ist der betreute Vertragsbestand mit 


Endkunden zum 30. September 2019 um 3,4% auf 5.414.506 Verträge 


(31. Dezember 2018: 5.235.207) gestiegen. Im dritten Quartal wurden 504.217 


(2018: 490.347/ +2,8%) Neuverträge mit Endkunden im Finanzierungs- und 


Leasinggeschäft abgeschlossen. Der Umsatz stieg um 3,5% auf 7.471 (2018: 


7.219) Mio. €. Das Ergebnis vor Steuern lag bei 597 Mio. € (2018: 549 Mio. € / 


+8,7%).  


 


Per September wurden 1.475.504 Neuverträge mit Kunden geschlossen 


(2018: 1.422.558 / +3,7%). Der Umsatz stieg auf 21.981 Mio. € (2018: 20.807 


Mio. € / +5,6%). Das Ergebnis vor Steuern legte auf 1.797 Mio. € zu (2018: 


1.705 Mio. € / +5,4%). 
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Zahl der Mitarbeiter auf Vorjahresniveau 


 


Die Zahl der Mitarbeiter belief sich zum 30. September 2019 auf 135.524 und lag 


auf dem Niveau vom 31. Dezember 2018 (134.682 / +0,6%). Die BMW Group stellt 


weiterhin gezielt Fachkräfte und IT-Spezialisten für zukunftsorientierte 


Themenfelder wie Digitalisierung, autonomes Fahren und Elektromobilität ein. In 


Summe wird für 2019 auf Basis der natürlichen Fluktuation eine Mitarbeiterzahl auf 


dem Niveau des Vorjahres angestrebt. 


 


BMW Group bestätigt Ziele für Geschäftsjahr 


 


Die BMW Group setzt sich auch in einem politisch und wirtschaftlich 


herausfordernden Umfeld ehrgeizige Ziele. Angesichts des jungen 


Produktportfolios mit neuen Modellen will das Unternehmen der führende 


Hersteller im Premiumsegment bleiben. 


 


Die BMW Group investiert auch 2019 umfassend in neue Technologien und 


Zukunftsthemen. Unter anderem führt eine ambitionierte CO2-Gesetzgebung zu 


hohen Zusatzaufwendungen und steigenden Herstellkosten, die das Ergebnis 


dämpfen. Zusätzlich stehen Belastungen aus Währungseffekten und 


Rohstoffpreisen an. Gleichzeitig bleibt die weitere Entwicklung internationaler 


Handelskonflikte ein Unsicherheitsfaktor. 


 


In diesem Umfeld geht die BMW Group davon aus, dass sie ihren Absatz erneut 


steigern kann und strebt im Segment Automobile ein leichtes Absatzplus an. Bei 


der EBIT-Marge bleibt ein Wert von 8-10% der grundsätzliche Anspruch, den die 


BMW Group in einem stabilen Umfeld anstrebt. Auf zahlreiche 


Rahmenbedingungen hat das Unternehmen aber nur bedingt Einfluss. 


Vorbehaltlich der Rückstellung für das laufende Kartellverfahren in Höhe von rund 


1,4 Milliarden Euro bleibt der Zielkorridor für die EBIT-Marge von 6-8% 


unverändert. Da sich die Rückstellung negativ auf die EBIT-Marge auswirkt, 
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erwartet das Unternehmen für 2019 im Segment Automobile einen Wert zwischen 


4,5 und 6,5%. 


 


Im Segment Motorräder erwartet das Unternehmen angesichts der erneuerten 


Modellpalette einen soliden Anstieg der Auslieferungen. Die EBIT-Marge soll wie 


2018 im Zielkorridor von 8-10% liegen. Im Segment Finanzdienstleistungen 


erwartet die BMW Group eine Eigenkapitalrendite auf Vorjahresniveau und 


damit über unserem Zielanspruch von 14%. 


 


Neben den angeführten Belastungen wird auf Konzernebene der Wegfall einiger 


positiver Bewertungseffekte aus dem Jahr 2018 für einen deutlichen Rückgang 


des Finanzergebnisses sorgen. Daher dürfte das Konzernergebnis vor Steuern 


ebenfalls deutlich unter dem Vorjahreswert liegen. 


 
Die Prognosen für das laufende Geschäftsjahr setzen voraus, dass sich die 


weltweiten wirtschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen nicht 


wesentlich verändern werden. Sollten Sie sich verschlechtern, können 


Auswirkungen auf die Prognose nicht ausgeschlossen werden. Die BMW Group 


wird erforderliche Maßnahmen für Wachstum, Leistungssteigerung und Effizienz 


weiterhin konsequent umsetzen. Damit schafft das Unternehmen Freiräume für die 


Zukunftsgestaltung und sichert seine künftige Wettbewerbsfähigkeit. Dank ihrer 


operativen und finanziellen Stärke ist die BMW Group in der Lage, die 


Transformation erfolgreich zu gestalten und ihren Führungsanspruch in der 


Industrie auszubauen. 


 


* * * 
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Die BMW Group im Überblick 
Jan. – Sep.  


2019 
Jan. – Sep.  


2018 


Veränderung 
in % 


Fahrzeug-Auslieferungen     


Automobile Einheiten 1.866.198 1.834.810 1,7 


Davon:  BMW Einheiten 1.601.397 1.566.216 2,2 


 MINI Einheiten 261.024 265.935 -1,8 


 Rolls-Royce Einheiten 3.777 2.659 42,0 


Motorräder Einheiten 136.932 126.793 8,0 
     


Mitarbeiter1                                            (Vergleich mit 31.12.2018) 135.524 134.682 0,6 
     


EBIT-Marge Segment Automobile Prozent 4,1 7,6 -3,5 %Punkte 


EBIT-Marge Segment Motorräder Prozent 12,1 12,5 -0,4 %Punkte 


EBT-Marge BMW Group3 Prozent 6,8 10,8 -4,0 %Punkte 
     


Umsatz3 Mio. € 74.844 72.373 3,4 


Davon:   Automobile Mio. € 64.853 62.629 3,6 


Motorräder Mio. € 1.871 1.658 12,8 


Finanzdienstleistungen3 Mio. € 21.981 20.807 5,6 


Sonstige Gesellschaften Mio. € 4 4 - 


Konsolidierungen3 Mio. € -13.865 -12.725 -9,0 
     


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) 3 Mio. € 5.079 7.168 -29,1 


Davon:   Automobile Mio. € 2.674 4.730 -43,5 


Motorräder Mio. € 226 208 8,7 


Finanzdienstleistungen3 Mio. € 1.860 1.694 9,8 


Sonstige Gesellschaften Mio. € 7 22 -68,2 


Konsolidierungen3 Mio. € 312 514 -39,3 
     


Ergebnis vor Steuern (EBT) 3 Mio. € 5.063 7.827 -35,3 


Davon:   Automobile Mio. € 2.989 5.346 -44,1 


Motorräder Mio. € 222 205 8,3 


Finanzdienstleistungen3 Mio. € 1.797 1.705 5,4 


Sonstige Gesellschaften Mio. € -181 105 - 


Konsolidierungen3 Mio. € 236 466 -49,4 
     


Steuern auf das Ergebnis3 Mio. € -1.493 -2.060 27,5 


Überschuss3,4 Mio. € 3.614 5.745 -37,1 


Ergebnis je Aktie2,3  € 5,37/5,38 8,62/8,63 -37,7/-37,7 
1 Ohne ruhende Arbeitsverhältnisse, ohne Mitarbeiter in Altersteilzeit und Freizeitphase, ohne Geringverdiener. 


2 Ergebnis je Aktie für Stamm-/Vorzugsaktien. 
3 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Erstanwendung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] des 
Konzernanhangs zum 30. Juni 2019. 
4 Wert für 2018 inkl. -22 Mio. € Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich; Wert für 2019 inkl. 44 Mio. € 
Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich. 
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Die BMW Group im Überblick 
3. Quartal  


2019 
3. Quartal 


2018 


Veränderung 
in % 


Fahrzeug-Auslieferungen     


Automobile Einheiten 613.361 592.303 3,6 


Davon:  BMW Einheiten 525.438 506.920 3,7 


 MINI Einheiten 86.680 84.505 2,6 


 Rolls-Royce Einheiten 1.243 878 41,6 


Motorräder Einheiten 43.744 39.818 9,9 
     


Mitarbeiter1                                            (Vergleich mit 31.12.2018) 135.524 134.682 0,6 
     


EBIT-Marge Segment Automobile Prozent 6,6 4,4 +2,2 %Punkte 


EBIT-Marge Segment Motorräder Prozent 6,3 6,9 -0,6 %Punkte 


EBT-Marge BMW Group3 Prozent 8,4 7,4 +1,0 %Punkte 
     


Umsatz3 Mio. € 26.667 24.715 7,9 


Davon:   Automobile Mio. € 23.016 21.111 9,0 


Motorräder Mio. € 558 476 17,2 


Finanzdienstleistungen3 Mio. € 7.471 7.219 3,5 


Sonstige Gesellschaften Mio. € 1 1 - 


Konsolidierungen3 Mio. € -4.379 -4.092 -7,0 
     


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) 3 Mio. € 2.289 1.722 32,9 


Davon:   Automobile Mio. € 1.515 930 62,9 


Motorräder Mio. € 35 33 6,1 


Finanzdienstleistungen3 Mio. € 606 528 14,8 


Sonstige Gesellschaften Mio. € 1 6 -83,3 


Konsolidierungen3 Mio. € 132 225 -41,3 
     


Ergebnis vor Steuern (EBT) 3 Mio. € 2.248 1.822 23,4 


Davon:   Automobile Mio. € 1.533 1.003 52,8 


Motorräder Mio. € 35 31 12,9 


Finanzdienstleistungen3 Mio. € 597 549 8,7 


Sonstige Gesellschaften Mio. € -26 27 - 


Konsolidierungen3 Mio. € 109 212 -48,6 
     


Steuern auf das Ergebnis3 Mio. € -702 -420 -67,1 


Überschuss3,4 Mio. € 1.546 1.387 11,5 


Ergebnis je Aktie2,3  € 2,31/2,31 2,07/2,07 11,6/11,6 
1 Ohne ruhende Arbeitsverhältnisse, ohne Mitarbeiter in Altersteilzeit und Freizeitphase, ohne Geringverdiener. 


2 Ergebnis je Aktie für Stamm-/Vorzugsaktien. 
3 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Erstanwendung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] des 
Konzernanhangs zum 30. Juni 2019. 
4 Wert für 2018 inkl. -15 Mio. € Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich . 
 
 







 


  Presse-Information  


Datum  06. November 2019 


Thema  BMW Group steigert Absatz, Umsatz und Ergebnis 


Seite  12 


 


 


 


 


Unternehmenskommunikation 


*: Verbrauchs-/Emissionsangaben:  
 
MINI Cooper SE: Kraftstoffverbrauch kombiniert: 0,0 l/100 km; Stromverbrauch kombiniert: 
16,8 – 14,8 kWh/100 km; CO2-Emissionen aus Kraftstoff kombiniert: 0 g/km 


 


 


 


Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an: 
 


Unternehmenskommunikation 


 


Max-Morten Borgmann, Unternehmenskommunikation 


Telefon: +49 89 382-24118, Max-Morten.Borgmann@bmwgroup.com 


 


Mathias Schmidt, Leiter Unternehmens- und Kulturkommunikation  


Telefon: +49 89 382-24544, Mathias.M.Schmidt@bmw.de  


 


Internet: www.press.bmw.de 


E-mail: presse@bmwgroup.com 


 


 


 


Die BMW Group 
 


Die BMW Group ist mit ihren Marken BMW, MINI, Rolls-Royce und BMW Motorrad der weltweit 
führende Premium-Hersteller von Automobilen und Motorrädern und Anbieter von Premium-Finanz- 
und Mobilitätsdienstleistungen. Das BMW Group Produktionsnetzwerk umfasst 31 Produktions- und 
Montagestätten in 15 Ländern; das Unternehmen verfügt über ein globales Vertriebsnetzwerk mit 
Vertretungen in über 140 Ländern. 
 
Im Jahr 2018 erzielte die BMW Group einen weltweiten Absatz von mehr als 2.490.000 Automobilen 
und über 165.000 Motorrädern. Das Ergebnis vor Steuern im Geschäftsjahr 2018 belief sich auf 
9,815 Mrd. €, der Umsatz auf 97,480 Mrd. €. Zum 31. Dezember 2018 beschäftigte das Unternehmen 
weltweit 134.682 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 
Seit jeher sind langfristiges Denken und verantwortungsvolles Handeln die Grundlage des 
wirtschaftlichen Erfolges der BMW Group. Das Unternehmen hat ökologische und soziale 
Nachhaltigkeit entlang der gesamten Wertschöpfungskette, umfassende Produktverantwortung sowie 
ein klares Bekenntnis zur Schonung von Ressourcen fest in seiner Strategie verankert. 
 
 
www.bmwgroup.com  
Facebook: http://www.facebook.com/BMWGroup  
Twitter: http://twitter.com/BMWGroup  
YouTube: http://www.youtube.com/BMWGroupView  
Instagram: https://www.instagram.com/bmwgroup  
LinkedIn: https://www.linkedin.com/company/bmwgroup/ 



mailto:Max-Morten.Borgmann@bmwgroup.com

http://www.press.bmw.de/

mailto:presse@bmwgroup.com

http://www.bmwgroup.com/

http://www.facebook.com/BMWGroup

http://twitter.com/BMWGroup

http://www.youtube.com/BMWGroupView

https://www.instagram.com/bmwgroup

https://www.linkedin.com/company/bmwgroup/





Q3_2019_BMW_Group_DE_Online.pdf


QUARTALSMITTEILUNG
30. September 2019







INHALT


1
BMW GROUP IM ÜBERBLICK


 Seite 4 BMW Group in Zahlen


2
ZWISCHEN LAGEBERICHT  
DES KONZERNS


 Seite 9 Wirtschaftsbericht
 Seite 9 Wirtschaftliche  Rahmenbedingungen
 Seite 10 Konzernüberblick
 Seite 12 Segment Automobile
 Seite 18 Segment Finanzdienstleistungen


 Seite 20 Prognose-, Risiko- und Chancenbericht
 Seite 20 Prognosebericht
 Seite 22 Risiko- und Chancenbericht 


3
ZWISCHENABSCHLUSS  
DES KONZERNS


 Seite 24 Gewinn-und-Verlust-Rechnung


 Seite 28 Bilanz


 Seite 30 Kapitalflussrechnung


4
WEITERE  
INFORMATIONEN


 Seite 33 Kontakte







BMW GROUP  
IM ÜBERBLICK


 Seite 4 BMW Group in Zahlen


1







BMW GROUP IN ZAHLEN


Bedeutsamste Leistungsindikatoren, die innerjährig berichtet werden
• 01 


3. Quartal 2019 3. Quartal 2018 Veränderung in %


Konzern


Ergebnis vor Steuern 1  Mio. € 2.248 1.822 23,4


Segment AutomoBiLe


Auslieferungen 2  Einheiten 613.361 592.303 3,6


EBIT-Marge 3 % (Veränderung in %-Punkten) 6,6 4,4 2,2


Segment motorräder


Auslieferungen Einheiten 43.744 39.818 9,9


EBIT-Marge 3 % (Veränderung in %-Punkten) 6,3 6,9 – 0,6


1 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] des Konzernanhangs zum 30. Juni 2019.
2 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 126.878 Automobile, 2018: 113.582 Automobile)
3 Ergebnis vor Finanzergebnis bezogen auf die Umsatzerlöse des Segments
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Weitere Kennzahlen
• 02 


3. Quartal 2019 3. Quartal 2018 Veränderung in %


Segment AutomoBiLe


Auslieferungen 


BMW 1  Einheiten 525.438 506.920 3,7


MINI  Einheiten 86.680 84.505 2,6


Rolls-Royce  Einheiten 1.243 878 41,6


Gesamt 1 613.361 592.303 3,6


Produktion


Gesamt 2 630.757 617.082 2,2


Segment FinAnzdienStLeiStungen


Neuverträge mit Kunden 504.217 490.347 2,8


Free Cashflow Segment Automobile  Mio. € 714 98 –


Konzernumsatzerlöse 3  Mio. € 26.667 24.715 7,9


Automobile  Mio. € 23.016 21.111 9,0


Motorräder  Mio. € 558 476 17,2


Finanzdienstleistungen 3  Mio. € 7.471 7.219 3,5


Sonstige Gesellschaften  Mio. € 1 1 –


Konsolidierungen 3  Mio. € – 4.379 – 4.092 – 7,0


Konzernergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) 3  Mio. € 2.289 1.722 32,9


Automobile  Mio. € 1.515 930 62,9


Motorräder  Mio. € 35 33 6,1


Finanzdienstleistungen 3  Mio. € 606 528 14,8


Sonstige Gesellschaften  Mio. € 1 6 – 83,3


Konsolidierungen 3  Mio. € 132 225 – 41,3


Konzernergebnis vor Steuern (EBT) 3  Mio. € 2.248 1.822 23,4


Automobile  Mio. € 1.533 1.003 52,8


Motorräder  Mio. € 35 31 12,9


Finanzdienstleistungen 3  Mio. € 597 549 8,7


Sonstige Gesellschaften  Mio. € – 26 27 –


Konsolidierungen 3  Mio. € 109 212 – 48,6


Steuern auf das Konzernergebnis 3  Mio. € – 702 – 420 – 67,1


Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen 3  Mio. € 1.546 1.402 10,3


Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich  Mio. € – – 15 –


Konzernüberschuss 3  Mio. € 1.546 1.387 11,5


Ergebnis je Aktie 3, 4  € 2,31 / 2,31 2,07 / 2,07 11,6 / 11,6


Umsatzrendite vor Steuern 3, 5 % (Veränderung in %-Punkten) 8,4 7,4 1,0


1 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 126.878 Automobile, 2018: 113.582 Automobile)
2 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 136.582 Automobile, 2018: 142.381 Automobile)
3 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] des Konzernanhangs zum 30. Juni 2019. 


 Darüber  hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.
4 Stamm- / Vorzugsaktien. Bei der Berechnung des Ergebnisses je Vorzugsaktie wird der Vorabgewinn (Mehrdividende) von 0,02 € je Vorzugsaktie anteilig auf die Quartale des   


entsprechenden  Geschäftsjahres verteilt.
5 Verhältnis des Konzernergebnisses vor Steuern zu den Konzernumsatzerlösen


5


BMW Group  
im Überblick


BMW Group  
in Zahlen







BMW GROUP IN ZAHLEN


Bedeutsamste Leistungsindikatoren, die innerjährig berichtet werden
• 03 


1. Januar bis 
30. September 


2019


1. Januar bis 
30. September 


2018 Veränderung in %


Konzern


Ergebnis vor Steuern 1  Mio. € 5.063 7.827 – 35,3


Segment AutomoBiLe


Auslieferungen 2  Einheiten 1.866.198 1.834.810 1,7


EBIT-Marge 3 % (Veränderung in %-Punkten) 4,1 7,6 – 3,5


Segment motorräder


Auslieferungen Einheiten 136.932 126.793 8,0


EBIT-Marge 3 % (Veränderung in %-Punkten) 12,1 12,5 – 0,4


1 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] des Konzernanhangs zum 30. Juni 2019.
2 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 392.394 Automobile, 2018: 328.800 Automobile)
3 Ergebnis vor Finanzergebnis bezogen auf die Umsatzerlöse des Segments
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Weitere Kennzahlen
• 04 


1. Januar bis 
30. September 


2019


1. Januar bis 
30. September 


2018 Veränderung in %


Segment AutomoBiLe


Auslieferungen 


BMW 1  Einheiten 1.601.397 1.566.216 2,2


MINI  Einheiten 261.024 265.935 – 1,8


Rolls-Royce  Einheiten 3.777 2.659 42,0


Gesamt 1 1.866.198 1.834.810 1,7


Produktion


Gesamt 2 1.925.758 1.933.396 – 0,4


Segment FinAnzdienStLeiStungen


Neuverträge mit Kunden 1.475.504 1.422.558 3,7


Free Cashflow Segment Automobile  Mio. € 1.024 2.042 – 49,9


Konzernumsatzerlöse 3  Mio. € 74.844 72.373 3,4


Automobile  Mio. € 64.853 62.629 3,6


Motorräder  Mio. € 1.871 1.658 12,8


Finanzdienstleistungen 3  Mio. € 21.981 20.807 5,6


Sonstige Gesellschaften  Mio. € 4 4 –


Konsolidierungen 3  Mio. € – 13.865 – 12.725 – 9,0


Konzernergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) 3  Mio. € 5.079 7.168 – 29,1


Automobile  Mio. € 2.674 4.730 – 43,5


Motorräder  Mio. € 226 208 8,7


Finanzdienstleistungen 3  Mio. € 1.860 1.694 9,8


Sonstige Gesellschaften  Mio. € 7 22 – 68,2


Konsolidierungen 3  Mio. € 312 514 – 39,3


Konzernergebnis vor Steuern (EBT) 3  Mio. € 5.063 7.827 – 35,3


Automobile  Mio. € 2.989 5.346 – 44,1


Motorräder  Mio. € 222 205 8,3


Finanzdienstleistungen 3  Mio. € 1.797 1.705 5,4


Sonstige Gesellschaften  Mio. € – 181 105 –


Konsolidierungen 3  Mio. € 236 466 – 49,4


Steuern auf das Konzernergebnis 3  Mio. € – 1.493 – 2.060 27,5


Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen 3  Mio. € 3.570 5.767 – 38,1


Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich  Mio. € 44 – 22 –


Konzernüberschuss 3  Mio. € 3.614 5.745 – 37,1


Ergebnis je Aktie 3, 4  € 5,37 / 5,38 8,62 / 8,63 – 37,7 / – 37,7


Umsatzrendite vor Steuern 3, 5 % (Veränderung in %-Punkten) 6,8 10,8 – 4,0


1 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 392.394 Automobile, 2018: 328.800 Automobile)
2 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 381.416 Automobile, 2018: 353.355 Automobile)
3 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] des Konzernanhangs zum 30. Juni 2019. 


 Darüber  hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.
4 Stamm- / Vorzugsaktien. Bei der Berechnung des Ergebnisses je Vorzugsaktie wird der Vorabgewinn (Mehrdividende) von 0,02 € je Vorzugsaktie anteilig auf die Quartale des   


entsprechenden  Geschäftsjahres verteilt.
5 Verhältnis des Konzernergebnisses vor Steuern zu den Konzernumsatzerlösen


7


BMW Group  
im Überblick


BMW Group  
in Zahlen







ZWISCHEN LAGEBERICHT  
DES KONZERNS


 Seite 9 Wirtschaftsbericht
 Seite 9 Wirtschaftliche  Rahmenbedingungen


 Seite 10 Konzernüberblick


 Seite 12 Segment Automobile


 Seite 18 Segment Finanzdienstleistungen


 Seite 20 Prognose-, Risiko- und Chancenbericht
 Seite 20 Prognosebericht


 Seite 22 Risiko- und Chancenbericht 


2







WIRTSCHAFTS-
BERICHT
Automobilabsatz erreicht 
 neuen Höchstwert


Steigerung des eBit  
im dritten Quartal


Finanzdienstleistungsgeschäft 
 entwickelt sich weiter positiv


WIRTSCHAFTLICHE 
 RAHMENBEDINGUNGEN  
IN DEN ERSTEN  
NEUN MONATEN 2019


Internationale Automobilmärkte 
In den ersten neun Monaten zeigten sich die internatio
nalen Automobilmärkte insgesamt in einer schwachen 
Verfassung. Von Januar bis September 2019 wurden 
weltweit geringere Zulassungszahlen als im Vorjahr 
registriert (62,0 Mio. Fahrzeuge / –3,5 %). Die wichtig
sten Automobilmärkte haben sich im Vorjahresver
gleich wie folgt verändert:


internationale Automobilmärkte
• 05 


Veränderung in %


Europa – 1,5


davon Deutschland + 2,5


davon Frankreich – 1,6


davon Italien – 1,9


davon Spanien – 7,3


davon Vereinigtes Königreich (UK) – 2,5


USA – 1,1


China – 8,0


Japan + 3,0


Gesamt – 3,5


Zwischen
lagebericht 
des Konzerns 
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Konzernüberblick


Automobilabsatz mit Bestwerten
Ungeachtet der hohen (wirtschafts)politischen Unsi
cherheiten in Bezug auf die internationale Handels 
und Zollpolitik sowie rund um den Brexit markierte 
die BMW Group sowohl im dritten Quartal 2019 als 
auch in den ersten neun Monaten neue Höchstwerte 
beim Automobilabsatz. 


In einem überwiegend rückläufigen Marktumfeld 
stiegen die Verkaufszahlen im dritten Quartal 2019 
weltweit um 3,6 % auf 613.361 1 Fahrzeuge der Marken 
BMW, MINI und RollsRoyce (2018: 592.303 1 Automo
bile). Von Januar bis September erreichte der Absatz 
mit 1.866.198 2 Automobilen ein leichtes Plus von 1,7 % 
(2018: 1.834.810 2 Automobile).


Im Segment Finanzdienstleistungen wurde zum 
30. September 2019 ein Bestand von 5.414.506 Ver
trägen mit Endkunden betreut (31. Dezember 2018: 
5.235.207  Verträge / + 3,4 %). Von Juli bis Septem
ber 2019 schloss das Segment weltweit 504.217 neue 
Leasing und Finanzierungsverträge mit Endkunden 
ab (2018: 490.347 Verträge / + 2,8 %). In den  ersten neun 
Monaten stieg die Zahl der Neuverträge um 3,7 % auf 
1.475.504 Einheiten (2018: 1.422.558  Verträge).


Konzernumsatz steigt leicht 3
In den ersten drei Quartalen lagen die Konzern um satz
erlöse mit 74.844 Mio. € auch währungsbereinigt leicht 
über denen des Vorjahres (2018: 72.373 Mio. € / + 3,4 %; 
währungsbereinigt + 2,0 %). Im dritten Quartal 2019 
überstieg der Umsatz in Höhe von 26.667 Mio. € 
aufgrund von Mix und Währungseffekten solide 
den Vorjahreswert (2018: 24.715 Mio. € / + 7,9 %; wäh
rungsbereinigt + 6,3 %). Im Vorjahr wirkte zudem eine 
verschärfte Wettbewerbsintensität aufgrund der WLTP 
Einführung.


In den ersten neun Monaten betrug das Brutto ergebnis 
vom Umsatz 13.170 Mio. € und lag somit moderat unter 
dem des Vorjahres (2018: 13.878 Mio. € / – 5,1 %). Das 
Ergebnis wurde durch gestiegene Herstellungs kosten 
aufgrund erhöhter regulatorischer Anforderungen, 
gestiegene Rohstoffpreise und Währungs effekte 
negativ beeinflusst. Weiterhin führten Investitionen 
im Rahmen der fortgesetzten Produktoffensive sowie 
im Zusammenhang mit der Elektrifizierung von Fahr
zeugen und dem automatisierten Fahren dazu, dass 
sich die Forschungs und Entwicklungsleistungen auf 
einem anhaltend hohen Niveau befinden.


Kennzahlen Forschungs- und entwicklungskosten für den zeitraum vom 1. Juli bis zum 30. September
• 06 


2019 2018 Veränderung in %


Verhältnis der Forschungs- und Entwicklungskosten zu den Umsatzerlösen % (Veränderung in %-Punkten) 5,4 5,1 0,3


Forschungs- und Entwicklungsquote 4 % (Veränderung in %-Punkten) 6,1 6,9 – 0,8


Aktivierungsquote 5 % (Veränderung in %-Punkten)  35,3 46,5 – 11,2


Forschungs- und Entwicklungkosten  Mio. € 1.451 1.271 14,2


Investitionen in aktivierungspflichtige Entwicklungskosten  Mio. € 571 789 – 27,6


Abschreibung  Mio. € – 404 – 362 11,6


Forschungs- und Entwicklungsleistungen 6  Mio. € 1.618 1.698 – 4,7


Kennzahlen Forschungs- und entwicklungskosten für den zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. September
• 07 


2019 2018 Veränderung in %


Verhältnis der Forschungs- und Entwicklungskosten zu den Umsatzerlösen % (Veränderung in %-Punkten) 5,7 5,4 0,3


Forschungs- und Entwicklungsquote 4 % (Veränderung in %-Punkten) 5,9 6,2 – 0,3


Aktivierungsquote 5 % (Veränderung in %-Punkten)  31,7 35,7 – 4,0


Forschungs- und Entwicklungkosten  Mio. € 4.247 3.881 9,4


Investitionen in aktivierungspflichtige Entwicklungskosten  Mio. € 1.411 1.591 – 11,3


Abschreibung  Mio. € – 1.210 – 1.018 18,9


Forschungs- und Entwicklungsleistungen 6  Mio. € 4.448 4.454 – 0,1


1 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 126.878 Automobile, 2018: 113.582 Automobile)
2 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 392.394 Automobile, 2018: 328.800 Automobile)
3 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] des Konzern anhangs zum 30. Juni 2019. 


 Darüber  hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von unterge ordneter Bedeutung sind, angepasst.
4 Verhältnis der Forschungs- und Entwicklungsleistungen zu den Konzernumsatzerlösen
5 Verhältnis der Investitionen in aktivierungspflichtige Entwicklungskosten zu den Forschungs- und Entwicklungsleistungen
6 Die Forschungs- und Entwicklungsleistungen bestehen aus Forschungs- und nicht aktivierungsfähigen Entwicklungskosten, bereinigt um planmäßige Abschreibungen 


 sowie aus  Investitionen in  aktivierungspflichtige Entwicklungskosten.


Wirtschaftsbericht


Wirtschaftliche 
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Im dritten Quartal lag das Bruttoergebnis vom Umsatz 
mit 4.569 Mio. € (2018: 3.954 Mio. € / + 15,6 %) deutlich 
über dem des Vorjahres. Dazu trugen positive Preis 
und Modellmixeffekte sowie geringere Belastungen 
aus Kulanz und Gewährleistungsmaßnahmen bei. 
Gegenläufig wirkten gestiegene Herstellungskosten 
aufgrund erhöhter regulatorischer Anforderungen.


Das Ergebnis vor Finanzergebnis des Konzerns ging in 
den ersten neun Monaten 2019 deutlich auf 5.079 Mio. € 
zurück (2018: 7.168 Mio. € / – 29,1 %). Neben den oben 
beschriebenen Effekten war die im ersten Quartal 2019 
gebildete Rückstellung im Zusammenhang mit dem 
Kartellverfahren der EUKommission wesentlicher 
negativer Einflussfaktor. Nähere Informationen dazu 
finden sich im Konzernanhang zum 30. Juni 2019 unter 
Textziffer [6]. Im dritten Quartal lag das Ergebnis vor 
Finanzergebnis aufgrund der oben beschriebenen 
positiven Effekte deutlich über dem des Vorjahres 
(2.289 Mio. €, 2018: 1.722 Mio. € / + 32,9 %).


Das Finanzergebnis lag um 675 Mio. € deutlich 
unter dem des Vorjahres. Das um 157 Mio. € gestie
gene Ergebnis aus dem chinesischen Joint Venture 
BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang, wird 
durch den laufenden Verlust aus dem atEquity 
Ergebnis der YOUR NOW Gesellschaften in Höhe von 
263 Mio. € überkompensiert. Während im Vorjahr im 
übrigen Finanzergebnis ein positiver Bewertungsef
fekt in Höhe von 209 Mio. € aus der Übernahme von 
DriveNow enthalten war, wirkte 2019 der einmalige 
Aufwertungseffekt in Höhe von 329 Mio. € aus der 
Bündelung der Mobilitätsdienstleistungen mit dem 
Daimler Konzern. Aufgrund von Anpassungen der 
Geschäftserwartungen bei einzelnen YOUR NOW 
Gesellschaften wurden Wertberichtigungen in den 
ersten neun Monaten in Höhe von 269 Mio. € vor
genommen. Davon entfielen 73 Mio. € auf das dritte 
Quartal. 


Weiterhin wurde das übrige Finanzergebnis durch 
negative Bewertungseffekte bei Zinssicherungs
geschäften im Zusammenhang mit der Refinanzie
rung des Finanzdienstleistungsgeschäfts in Höhe 
von 244 Mio. € (2018: positive Bewertungseffekte in 
Höhe von 39 Mio. €) negativ beeinflusst.


Das Konzernergebnis vor Steuern wurde von den 
beschriebenen Effekten beeinflusst. In der Berichts
periode ging es auf 5.063 Mio. € zurück (2018: 
7.827 Mio. € / – 35,3 %). 


Finanzierungsaktivitäten
In den ersten neun Monaten wurden Anleihen in 
Höhe von 16,5 Mrd. € sowie ABS Transaktionen in 
den USA sowie in UK, China, Kanada, Australien, 
Deutschland, Südafrika und Japan in Höhe von 
7,1 Mrd. € begeben. 


Auswirkungen IFRS 16
Die BMW Group wendet seit 1. Januar 2019 die neuen 
Regelungen zur Bilanzierung von Leasingverhältnis
sen gemäß IFRS 16 (Leasingverhältnisse) an. Erläu
terungen zu den Auswirkungen von IFRS 16 sind im 
Konzernanhang zum 30. Juni 2019 unter Textziffer [4] 
zu finden.
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Segment Automobile Überblick
• 08 


3. Quartal 2019 3. Quartal 2018 Veränderung in %


Auslieferungen 1, 3  Einheiten 613.361 592.303 3,6


Produktion 4  Einheiten 630.757 617.082 2,2


Umsatzerlöse  Mio. € 23.016 21.111 9,0


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT)  Mio. € 1.515 930 62,9


EBIT-Marge 3, 5  % (Veränderung in %-Punkten) 6,6 4,4 2,2


Ergebnis vor Steuern  Mio. € 1.533 1.003 52,8


1. Januar bis 
30. September 


2019


1. Januar bis 
30. September 


2018 Veränderung in %


Auslieferungen 2, 3  Einheiten 1.866.198 1.834.810 1,7


Produktion 6  Einheiten 1.925.758 1.933.396 – 0,4


Umsatzerlöse  Mio. € 64.853 62.629 3,6


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT)  Mio. € 2.674 4.730 – 43,5


EBIT-Marge 3, 5  % (Veränderung in %-Punkten) 4,1 7,6 – 3,5


Ergebnis vor Steuern  Mio. € 2.989 5.346 – 44,1


1 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 126.878 Automobile, 2018: 113.582 Automobile)
2 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 392.394 Automobile, 2018: 328.800 Automobile)
3 bedeutsamste Leistungsindikatoren, die innerjährig berichtet werden
4 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 136.582 Automobile, 2018: 142.381 Automobile)
5 Ergebnis vor Finanzergebnis bezogen auf die Umsatzerlöse des Segments Automobile
6 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 381.416 Automobile, 2018: 353.355 Automobile)


Segment Automobile


Konzernabsatz gegen den Markttrend im Plus
Trotz eines insgesamt rückläufigen Marktumfelds 
erreichte die BMW Group durch ihr junges und 
attraktives Produktportfolio neue Bestwerte beim 
Automobilabsatz. Neben neuen Rekordwerten 
im Konzern erzielten auch die Marken BMW und 
RollsRoyce sowohl im dritten Quartal als auch von 
Januar bis September 2019 neue Höchstwerte. 


BMW lieferte im dritten Quartal 2019 weltweit 
525.438 1 Fahrzeuge aus (2018: 506.920 1 Automobi
le / + 3,7 %), auf die Marke MINI entfielen 86.680 Ein
heiten (2018: 84.505 Automobile / + 2,6 %). Hinzu 
kamen 1.243 Automobile von RollsRoyce Motor Cars 
(2018: 878 Automobile / + 41,6 %).


In den ersten neun Monaten gingen 1.601.397 2 BMW 
(2018: 1.566.216 2 Automobile / + 2,2 %), 261.024 MINI 
(2018: 265.935 Automobile / – 1,8 %) und 3.777  Rolls Royce 
(2018: 2.659 Automobile / + 42,0 %) an Kunden. 


Dynamik in China bleibt hoch
In Asien verkaufte die BMW Group im dritten Quar
tal 2019 insgesamt 228.418 1 Fahrzeuge der Marken 
BMW, MINI und RollsRoyce (2018: 214.559 1 Auto
mobile / + 6,5 %). In den ersten neun Monaten stieg 
der Absatz dort um 6,8 % auf 681.773 2 Einheiten 


(2018: 638.449 2 Automobile). In China war das  dritte 
Quartal 2019 durch den Modellwechsel bei der 
BMW 3er Langversion Ende Juni geprägt. Dennoch 
übertrafen die Auslieferungen mit 176.232 1 Einheiten 
bei einem Plus von 10,1 % das Vorjahr deutlich (2018: 
160.047 1 Automobile). Im Zeitraum von Januar bis 
September war der Zuwachs bei den Verkaufszah
len mit 14,5 % auf 526.824 2 Automobile ebenfalls 
zweistellig (2018: 460.200 2 Automobile).


Die allgemeine Marktentwicklung in Europa wurde 
vor allem durch die Unsicherheiten im Zusam
menhang mit dem Brexit beeinträchtigt. Dennoch 
übertraf der Absatz der BMW Group im dritten 
Quartal 2019 in Europa mit 259.051 Auslieferun
gen den Vorjahreswert (2018: 253.935 Automo bi
le / + 2,0 %). In den ersten neun Monaten wurden 
809.497  Fahrzeuge an Kunden übergeben und damit 
das Vorjahres niveau erreicht (2018: 816.037 Auto
mobile / – 0,8 %). In Deutschland stieg der Absatz 
von Juli bis Septem ber um 4,1 % auf 78.293 Auto
mobile (2018: 75.215 Automobile). In den ersten 
neun Monaten 2019 lag das Absatzwachstum 
mit 239.601 Fahrzeugen der drei Konzernmarken 
solide bei 6,5 % (2018: 224.933 Automobile). Dage
gen erreichten die Auslieferungen in UK bedingt 
durch die Brexit Unsicherheiten sowohl im dritten 
Quartal (56.550 Automobile, 2018: 57.433 Automo
bile / – 1,5 %) als auch im gesamten Berichtszeitraum 
(177.448 Automobile, 2018: 181.727 Automobi
le / – 2,4 %) die Vorjahres werte nicht. 
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In Amerika setzte die BMW Group im dritten Quartal 
2019 insgesamt 112.513 Automobile der Marken BMW, 
MINI und RollsRoyce ab (2018: 110.197 Automo
bile / + 2,1 %). In den ersten neun Monaten erreichte 
der Absatz in Amerika mit 334.785 Auslieferungen das 
Vorjahresniveau (2018: 336.258 Automobile / – 0,4 %). 
In den USA erzielte die BMW Group im dritten Quartal 


in einem stagnierenden Markt ein Plus von 3,6 % auf 
86.499 Automobile (2018: 83.516 Automobile). Im 
NeunMonatsZeitraum lagen in den USA wie auch 
auf dem gesamten Kontinent die Auslieferungen 
auf Vorjahresniveau (261.278 Automobile, 2018: 
260.086 Automobile / + 0,5 %).


Segment Automobile Auslieferungen nach regionen und märkten
• 09 


in Einheiten 3. Quartal 2019 3. Quartal 2018 Veränderung in %


1. Januar bis 
30. September 


2019


1. Januar bis 
30. September 


2018 Veränderung in %


Europa 259.051 253.935 2,0 809.497 816.037 – 0,8


davon Deutschland 78.293 75.215 4,1 239.601 224.933 6,5


davon UK 56.550 57.433 – 1,5 177.126 181.727 – 2,5


Amerika 112.513 110.197 2,1 334.785 336.258 – 0,4


davon USA 86.499 83.516 3,6 261.278 260.086 0,5


Asien 228.4181 214.5591 6,5 681.7732 638.4492 6,8


davon China 176.2321 160.0471 10,1 526.8242 460.2002 14,5


Sonstige Märkte 13.379 13.612 – 1,7 40.143 44.066 – 8,9


Gesamt 613.3611 592.3031 3,6 1.866.1982 1.834.8102 1,7


1 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 126.878 Automobile, 2018: 113.582 Automobile)
2 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 392.394 Automobile, 2018: 328.800 Automobile)


BMW setzt neue Bestmarken 2,  
X Familie deutlich im Plus
Die Marke BMW erreichte sowohl im dritten Quartal 
als auch in den ersten neun Monaten neue Höchst
werte. Sehr erfreulich entwickelte sich der Absatz der 
BMW X Familie. Auch die BMW i Modelle leisteten 
einen wesentlichen Beitrag. 


Bedingt durch den bereits erwähnten Modellwechsel 
bei der Langversion in China sowie dem Modellwech
sel beim Touring, blieb die BMW 3er Reihe in den 
ersten neun Monaten 2019 mit weltweit 250.425 Fahr
zeugen unter dem Vorjahr (2018: 278.499 Auto
mobile / – 10,1 %). Der Absatz des BMW 5er lag bei 
260.318 Einheiten (2018: 286.180 Automobile / – 9,0 %). 
Die seit März für Kunden verfügbaren neuen BMW 8er 
und Z4 Modelle erfreuten sich einer lebhaften Nach
frage und gingen 7.496 beziehungsweise 11.963mal 
an Kunden.


Die BMW X Familie befand sich in den ersten neun 
Monaten auf Erfolgsfahrt. Im bisherigen Jahresverlauf 
stieg der Absatz weltweit um rund ein Viertel auf 
706.259 X Modelle (2018: 564.542 Automobile / + 25,1 %). 


Der BMW X1 blieb mit 199.243 Auslieferung unter 
dem hohen Vorjahresniveau (2018: 213.633 Automo
bile / – 6,7 %). Besonders stark war das Wachstum dage
gen beim BMW X3, der mit einem Plus von 74,0 % in 
den ersten neun Monaten 2019 besonders deutlich auf 
230.497 Einheiten zulegte (2018: 132.478 Automobile). 
Vom BMW X5 gingen im gleichen Zeitraum insgesamt 
116.475 Fahrzeuge an Kunden (2018: 117.621 Automo
bile / – 1,0 %). Im dritten Quartal erzielte das Erfolgs
modell jedoch ein deutliches Plus von nahezu einem 
Viertel (40.128 Automobile; 2018: 32.314 Automo
bile / + 24,2 %). Hauptgrund dafür ist, dass in China seit 
dem dritten Quartal weitere Motorvarianten verfügbar 
sind. Auch der seit März 2018 für Kunden verfügbare 
BMW X2 legte mit einem Zuwachs von 70,5 % auf 
72.281 Auslieferungen äußerst dynamisch zu (2018: 
42.395 Automobile). Der neue BMW X7 wurde seit der 
Markteinführung im März 2019 weltweit an 25.125 
Kunden übergeben.


Zwischen
lagebericht 
des Konzerns 


13


Wirtschaftsbericht


Wirtschaftliche 
Rahmen bedingungen


Segment Automobile







Segment Automobile Auslieferungen BmW nach modellreihen*
• 10 


in Einheiten


1. Januar bis 
30. September 


2019


1. Januar bis 
30. September 


2018  Veränderung in %


BMW 1er 128.159 149.659 – 14,4


BMW 2er 93.040 116.295 – 20,0


BMW 3er 250.425 278.499 – 10,1


BMW 4er 58.442 84.197 – 30,6


BMW 5er 260.318 286.180 – 9,0


BMW 6er 18.350 20.246 – 9,4


BMW 7er 35.965 41.078 – 12,4


BMW 8er 7.496 – –


BMW Z4 11.963 – –


BMW X1 199.243 213.633 – 6,7


BMW X2 72.281 42.395 70,5


BMW X3 230.497 132.478 74,0


BMW X4 44.789 31.233 43,4


BMW X5 116.475 117.621 – 1,0


BMW X6 17.849 27.182 – 34,3


BMW X7 25.125 –  –


BMW i 30.980 25.520 21,4


BMW gesamt 1.601.397 1.566.216 2,2


* einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 392.394 Automobile, 2018: 328.800 Automobile)


MINI mit Plus im dritten Quartal
Mit der Marke MINI erzielte die BMW Group im 
dritten Quartal 2019 weltweit mit 86.680 Fahrzeugen 
ein leichtes Plus von 2,6 % (2018: 84.505 Automobile). 
Im gesamten Berichtszeitraum blieb der MINI Absatz 
mit 261.024 Einheiten leicht unter dem Vorjahr 


(2018: 265.935 Automobile / – 1,8 %). Die Verkaufszah
len des MINI Countryman legten in den ersten neun 
Monaten 2019 um 2,6 % auf 73.344 Automobile zu (2018: 
71.490 Automobile). Der MINI Hatch (3 und 5Türer) 
lag mit 132.363 Fahrzeugen dagegen leicht unter dem 
Vorjahresniveau (2018: 133.963 Automobile / – 1,2 %).


Segment Automobile Auslieferungen mini nach modellen
• 11 


in Einheiten


1. Januar bis 
30. September 


2019


1. Januar bis 
30. September 


2018  Veränderung in %


MINI Hatch (3- und 5-Türer) 132.363 133.963 – 1,2


MINI Cabrio 24.736 25.813 – 4,2


MINI Clubman 30.581 34.669 – 11,8


MINI Countryman 73.344 71.490 2,6


MINI gesamt 261.024 265.935 – 1,8
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Rolls-Royce legt deutlich zu
Von Januar bis September 2019 lieferte Rolls Royce 
Motor Cars weltweit 3.777 Automobile an Kunden 
aus und verzeichnete damit neben einem deutlichen 
Plus von 42,0 % auch einen neuen Bestwert bei den 


Auslieferungen (2018: 2.659 Automobile). Dazu trug 
vor allem der neue RollsRoyce Cullinan* bei. Das 
neueste Modell der Marke traf auf ein hohes Kunde
ninteresse und wurde im Berichtszeitraum insgesamt 
1.780mal ausgeliefert.


Segment Automobile Auslieferungen rolls-royce nach modellen
• 12 


in Einheiten


1. Januar bis 
30. September 


2019


1. Januar bis 
30. September 


2018  Veränderung in %


Phantom 455 578 – 21,3


Ghost 522 711 – 26,6


Wraith / Dawn 1.020 1.370 – 25,5


Cullinan* 1.780 –  –


Rolls-Royce gesamt 3.777 2.659 42,0


Anteil elektrifizierter Automobile durch 
Modellwechsel beeinflusst
Der Absatz elektrifizierter Fahrzeuge der BMW Group 
wurde in den ersten neun Monaten vor allem durch die 
Modellwechsel beim BMW X5 und der 3er Baureihe 
beeinflusst. Mit weltweit insgesamt 96.570 Einhei
ten der Marken BMW i, BMW e und MINI Electric 
blieben die Auslieferungen damit leicht unter dem 


Rekord niveau des Vorjahres (2018: 97.543 Automo
bile / – 1,0 %). Beim BMW i3 war eine anhaltend hohe 
Nachfrage zu verzeichnen. Mit 28.833 Auslieferungen 
stieg sein Absatz um über 20 % (2018: 23.644 Automobi
le / + 21,9 %). Auch der MINI Countryman* erfreute sich 
als PluginHybrid einer hohen Beliebtheit und wurde 
im gesamten Berichtszeitraum weltweit 11.999 mal an 
Kunden übergeben (2018: 8.826 Automo bile / + 36,0 %).


Segment Automobile Auslieferungen elektrifizierter Modelle
• 13 


in Einheiten


1. Januar bis 
30. September 


2019


1. Januar bis 
30. September 


2018  Veränderung in %


BMW i 30.980 25.520 21,4


BMW e 53.591 63.197 – 15,2


MINI Electric 11.999 8.826 36,0


Gesamt 96.570 97.543 – 1,0


* Die Verbrauchs- und CO2-Angaben sind auf  Seite 22 zu  finden.
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Segmentumsatz im Plus
Die Umsatzerlöse im Segment Automobile lagen im 
Berichtszeitraum mit 64.853 Mio. € leicht über denen 
des Vorjahres (2018: 62.629 Mio. € / + 3,6 %; währungs
bereinigt  + 2,1 %). Im dritten Quartal stiegen die 
Umsätze solide auf 23.016 Mio. € (2018: 21.111 / + 9,0 %; 
währungsbereinigt  + 7,4 %). Währungs und Mix 
Effekte, insbesondere der Absatz des BMW X7 und 
der 8er Modellreihe, haben die Segmenterlöse in den 
ersten neun Monaten sowie vor allem im dritten Quar
tal positiv beeinflusst. Zum Anstieg der Segment
umsätze haben zudem auch die gestiegenen Erlöse mit 
dem Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., 
Shenyang, beigetragen.


Der Anstieg der Umsatzkosten in den ersten neun 
Monaten sowie im dritten Quartal ist im Wesentlichen 
auf negative Effekte aus Währungen und Rohstoffen 
sowie auf gestiegene Herstellungskosten insbesondere 
aufgrund erhöhter regulatorischer Anforderungen 
zurückzuführen. Zudem führte der oben beschriebene 
positive ProduktMix zu einer Erhöhung der Herstel
lungskosten. Weiterhin wirkten gestiegene Abschrei
bungen auf aktivierte Entwicklungsprojekte sowie 
höhere Forschungs und Entwicklungskosten. Diese 
entfielen hauptsächlich auf neue Fahrzeugmodelle im 
Rahmen der fortgesetzten Produktoffensive – unter 
anderem auf die Entwicklung des iNEXT. Im dritten 
Quartal des Vorjahres waren in den Umsatzkosten 
Aufwendungen für Kulanz und Gewährleistungsmaß
nahmen in Höhe von 679 Mio. € im Zusammenhang 
mit dem Abgasrückführungskühler enthalten.


In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ist 
vor allem die bereits erwähnte Rückstellung im 
Zusammenhang mit dem laufenden Kartellverfah
ren der EUKommission erfasst. Dementsprechend 
sank das SegmentEBIT in den ersten drei Quartalen 
deutlich auf 2.674 Mio. € (2018: 4.730 Mio. € / – 43,5 %). 
Die EBITMarge ging daher auf 4,1 % zurück (2018: 
7,6 % / –3,5 Prozentpunkte). Im dritten Quartal betrug 
das EBIT 1.515 Mio. € (2018: 930 Mio. € / + 62,9 %), die 
Marge lag bei 6,6 % (2018: 4,4 % / + 2,2 Prozentpunkte).


Das Segmentergebnis vor Steuern lag in den ersten 
neun Monaten 2019 mit 2.989 Mio. € deutlich unter dem 
Vorjahreswert (2018: 5.346 Mio. € / – 44,1 %), im dritten 
Quartal bei 1.533 Mio. € (2018: 1.003 Mio. € / + 52,8 %).
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Free Cashflow für das Segment Automobile


Free Cashflow für das Segment Automobile für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. September
• 14 


in Mio. € 2019 2018 Veränderung


Mittelzufluss (+) / -abfluss (–) aus der betrieblichen Tätigkeit 6.144 6.290 – 146


Mittelzufluss (+) / -abfluss (–) aus der Investitionstätigkeit – 5.151 – 4.175 – 976


Bereinigung um Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile 31 – 73 104


Free Cashflow Segment Automobile 1.024 2.042 – 1.018


Die FreeCashflowEntwicklung des Segments 
Automobile in den ersten drei Quartalen 2019 ist 
im Wesentlichen auf den Rückgang des Ergebnisses 
sowie den im Vergleich zum Vorjahr wie geplant 
höheren Aufbau des Working Capital zurückzu
führen. Dies ist insbesondere auf den Anstieg des 
Vorratsvermögens unter anderem durch die Einfüh
rung neuer und primär höherwertiger Modelle wie 
den BMW 8er und X7 zurückzuführen. Weiterhin 
wirkten im Wesentlichen höhere Investitionen in 
Finanzanlagen sowie Investitionen in Sachanlagen, 


vornehmlich bedingt durch den Modellwechsel beim 
BMW 1er und BMW 3er. Aufgrund der Anwendung 
des IFRS 16 werden Leasingzahlungen im Cashflow 
aus Finanzierungstätigkeit berücksichtigt. Dies 
führt im Free Cashflow in den ersten neun Monaten 
zu einem positiven Effekt von 338 Mio. €. Im Vor
jahr wäre der Cashflow bei einer entsprechenden 
Anwendung des IFRS 16 etwa in gleicher Höhe positiv 
beeinflusst worden.


Das Nettofinanzvermögen stellt sich wie folgt dar:


Nettofinanzvermögen für das Segment Automobile
• 15 


in Mio. € 30. 9. 2019 31. 12. 2018 Veränderung


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 10.537 8.631 1.906


Wertpapiere und Investmentanteile 4.464 4.321 143


Konzerninterne Netto finanzforderungen 3.317 7.694 – 4.377


Finanzvermögen 18.318 20.646 – 2.328


Abzüglich externer Finanzverbindlichkeiten* – 3.395 – 1.158 – 2.237


Nettofinanzvermögen Segment Automobile 14.923 19.488 – 4.565


* ohne derivative Finanzinstrumente


Der Anstieg der externen Finanzverbindlichkeiten ist 
im Wesentlichen auf den Ansatz von Leasingverbind
lichkeiten in Höhe von 2,3 Mrd. € im Zusammenhang 
mit der Erstanwendung des IFRS 16 zurückzuführen. 
Siehe dazu Textziffer [4] im Konzernanhang zum 
30. Juni 2019.
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Segment Finanzdienstleistungen


Fortgesetztes Wachstum im 
Finanzdienstleistungsgeschäft
Aufgrund des Portfoliowachstums sowie positiver 
Währungseffekte legten die Umsatzerlöse von Janu
ar bis September 2019 weiter zu (währungsberei
nigt + 3,2 %). Zur positiven Ergebnisentwicklung 
haben zudem die Reduzierung von Vertriebskosten 
und die weiterhin allgemein stabile Risikosituation 
beigetragen.


Das bilanzielle Geschäftsvolumen stieg währungs
bedingt sowie durch das Portfoliowachstum im 
Finanzie rungs und Leasinggeschäft mit Endkunden.


Neugeschäft mit Endkunden legt weiterhin zu
Mit 1.475.504 Neuverträgen (2018: 1.422.558 Verträ
ge) zwischen Januar und September 2019 verzeich
nete das Finanzierungs und Leasinggeschäft mit 
Endkunden ein leichtes Wachstum von 3,7 %. Dies 
ist wie in den Vorquartalen größtenteils auf den 
Anstieg im Kredit finanzierungsgeschäft in China 
zurückzuführen. Dabei erhöhte sich das Leasing
neugeschäft, insbesondere durch die gute Ent
wicklung in Europa und den USA, solide um 7,0 %. 
Das Finanzierungsneugeschäft stieg insgesamt um 
2,1 %. Der Leasinganteil am gesamten Neugeschäft 
in den ersten drei Quartalen 2019 belief sich auf 


33,7 %, während auf das Finanzierungsgeschäft 
66,3 % entfiel. 


Von den in den ersten neun Monaten 2019 abge
schlossenen Neuverträgen entfielen 297.678 Verträge 
(2018: 306.146 Verträge) auf Neuabschlüsse in der 
Gebrauchtwagenfinanzierung und im Gebrauchtwa
genleasing der Marken BMW und MINI. Dies bedeu
tet einen leichten Rückgang um 2,8 % im Vergleich 
zum Vorjahr.


Das Neugeschäftsvolumen aller Finanzierungs und 
Leasingverträge mit Endkunden belief sich von 
Januar bis September 2019 auf 44.497 Mio. €. Dies 
entspricht einem soliden Anstieg von 7,5 % (2018: 
41.391 Mio. €). 


Mit einem leichten Plus von 3,4 % im Vergleich zum 
Jahresende 2018 erhöhte sich der durch das Segment 
Finanzdienstleistungen weltweit betreute Vertrags
bestand mit Endkunden zum 30. September 2019 auf 
5.414.506 Verträge (31. Dezember 2018: 5.235.207 
Verträge). Weiterhin verzeichnete die Region China 
mit 13,7 % ein deutliches Wachstum im Vergleich 
zum 31. Dezember 2018. Ebenso legten die Regionen 
Europa / Mittlerer Osten / Afrika (+ 4,0 %) sowie die 
EU Bank 1  (+ 3,5 %) zu. Der Bestand an Verträgen 
mit Endkunden in der Region Amerika (+ 0,3 %) lag 
auf dem Niveau zum 31. Dezember 2018, während 
in der Region Asien / Pazifik ein leichter Rückgang 
von 1,9 % verzeichnet wurde.


Segment Finanzdienstleistungen Überblick
• 16 


3. Quartal 2019 3. Quartal 2018 Veränderung in %


Neuverträge mit Kunden 504.217 490.347 2,8


Umsatzerlöse 2  Mio. € 7.471 7.219 3,5


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) 2  Mio. € 606 528 14,8


Ergebnis vor Steuern 2  Mio. € 597 549 8,7


1. Januar bis 
30. September 


2019


1. Januar bis 
30. September 


2018 Veränderung in %


Neuverträge mit Kunden 1.475.504 1.422.558 3,7


Umsatzerlöse 2  Mio. € 21.981 20.807 5,6


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) 2  Mio. € 1.860 1.694 9,8


Ergebnis vor Steuern 2  Mio. € 1.797 1.705 5,4


30. 9. 2019 31. 12. 2018 Veränderung in %


Vertragsbestand mit Endkunden 5.414.506 5.235.207 3,4


Bilanzielles Geschäftsvolumen 2, 3  Mio. € 138.917 133.147 4,3


1 Die EU Bank umfasst die BMW Bank GmbH mit ihren Filialen in Italien, Spanien und Portugal sowie die Tochter gesellschaft in Frankreich.
2 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] des Konzernanhangs zum 30. Juni 2019. 


 Darüber  hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.
3 wird ermittelt aus den Positionen vermietete Erzeugnisse sowie langfristige und kurzfristige Forderungen aus Finanzdienstleistungen der Segmentbilanz Finanzdienstleistungen
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Wirtschaftsbericht


Wirtschaftliche 
Rahmen bedingungen


Segment Finanz-
dienstleistungen







Der Anteil an BMW Group Neufahrzeugen, die durch 
das Segment Finanzdienstleistungen verleast oder 
finanziert wurden, erreichte in den ersten neun 
Monaten 2019 51,4 %* (2018: 49,4 % / + 2,0 Prozent
punkte). Der Anstieg ist zum großen Teil auf das 
Wachstum im Kreditfinanzierungsgeschäft in China 
zurückzuführen.


Flottengeschäft mit leichtem Wachstum 
Unter der Markenbezeichnung Alphabet gehört die 
BMW Group im Flottenmanagement zu Europas füh
renden Leasing und FullServiceAnbietern. Alphabet 
bietet gewerblichen Kunden Finanzierungs und 
Leasingverträge sowie spezifische Serviceleistungen 
an. Insgesamt wurde zum 30. September 2019 ein 
Gesamtbestand von 711.524 Flottenleasingverträgen 
betreut (31. Dezember 2018: 700.080 Verträge / + 1,6 %).


Händlerfinanzierung leicht zurückgegangen 
In der Händlerfinanzierung reduzierte sich das 
Geschäftsvolumen zum 30. September 2019 gegenüber 
dem Jahresende 2018 leicht um 4,0 % auf 19.619 Mio. € 
(31. Dezember 2018: 20.438 Mio. €).


* Die Berechnung 
bezieht sich auf 
Automobil märkte, 
in denen das 
 Segment Finanz-
dienstleistungen 
mit einer konsoli-
dierten Gesell-
schaft bezie-
hungsweise 
Niederlassung 
vertreten ist.


Zwischen
lagebericht 
des Konzerns 


19


Wirtschaftsbericht


Wirtschaftliche 
Rahmen bedingungen


Segment Finanz-
dienstleistungen







PROGNOSE-, 
RISIKO- UND 
CHANCEN-
BERICHT
internationale Automobilmärkte 
unter Vorjahresniveau erwartet


BmW group bestätigt 
 angepasste Prognose


PROGNOSEBERICHT


Der Prognose, Risiko und Chancenbericht gibt die 
voraussichtliche Entwicklung der BMW Group mit 
ihren wesentlichen Risiken und Chancen aus der 
Sicht der Konzernleitung wieder. Er enthält zukunfts
bezogene Angaben und basiert auf Erwartungen 
und Einschätzungen, die Unwägbarkeiten unterlie
gen. Sie können dazu führen, dass die tatsächliche 
Geschäftsentwicklung, unter anderem wegen der 
politischen, rechtlichen und wirtschaftlichen Rah
menbedingungen, sowohl positiv als auch negativ 
von den nachfolgend beschriebenen Erwartungen 
abweicht. Nähere Informationen hierzu finden sich 
im Geschäftsbericht 2018 (Prognosebericht S. 84 ff., 
Risiko und Chancenbericht S. 90 ff.).
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Prognosebericht







Gesamtaussage der Konzernleitung
Trotz der unverändert volatilen Rahmenbedingungen 
bestätigt die BMW Group ihre angepasste Prognose 
für das Geschäftsjahr 2019. Auch wenn einerseits die 
zahlreichen neuen Automobil und Motorradmodelle 
sowie die Ausweitung der Dienstleistungen rund 
um die individuelle Mobilität für positive Impulse 
sorgen, werden andererseits die politischen und 
wirtschaftlichen Herausforderungen dem entgegen
wirken. Die Aufwendungen für Forschung und Ent
wicklung bewegen sich angesichts der wichtigen 
Zukunftsprojekte weiterhin auf einem hohen Niveau. 
Hinzu kommen gestiegene Herstellungskosten auf
grund erhöhter regulatorischer Anforderungen. 


Das Konzernergebnis vor Steuern dürfte daher wie 
bereits angekündigt im Vorjahresvergleich deutlich 
zurückgehen. Im Segment Automobile sollte der Absatz 
gegen den Markttrend leicht steigen und damit einen 
neuen Höchstwert erreichen. Gleichzeitig ist davon 
auszugehen, dass bei den  CO2Flotten emissionen ein 
leichter Rückgang zu beobachten ist. Die Ziele sollen 
mit einer Mitarbeiterzahl auf Vorjahres niveau erreicht 
werden. Die EBITMarge im Segment Automobile 
wird 2019 durch die  Belastung aus der Rückstellung 
im Zusammenhang mit einem laufenden Kartellver
fahren in einem Korridor von 4,5 bis 6,5 % und damit 
1 bis 1,5 Prozentpunkte unter dem ursprünglich 


angestrebten Korridor von 6 bis 8 % erwartet. Für 
den RoCE 1 im Segment Automobile wird davon 
ausgegangen, dass dieser einen deutlichen Rück
gang verzeichnen wird. Der RoE 2 im Segment 
Finanzdienstleistungen sollte auf dem Niveau 
des Vorjahres bleiben. Beide Leistungsindikato
ren werden aber über dem jeweils langfristigen 
Zielwert von 26 % (RoCE) beziehungsweise 14 % 
(RoE) liegen. Im Segment Motorräder sollten die 
Auslieferungen im Prognosezeitraum solide steigen, 
die EBITMarge wird voraussichtlich im Zielkorri
dor von 8 bis 10 % und der RoCE solide über dem 
Vorjahres niveau liegen.


Der tatsächliche Geschäftsverlauf kann abhängig von 
politischen, rechtlichen und wirtschaftlichen Rah
menbedingungen und den im Geschäftsbericht 2018 
aufgeführten Risiken und Chancen von den aktuellen 
Erwartungen abweichen.


Eine zunehmende Unsicherheit insbesondere bei 
den politischen Rahmenbedingungen wie dem Brexit 
sowie der internationalen Handels und Zollpolitik 
kann dazu führen, dass das konjunkturelle Umfeld 
in vielen Regionen von den erwarteten Trends und 
Entwicklungen abweicht. Dies hätte auch deutli
che Auswirkungen auf den Geschäftsverlauf der 
BMW Group.


BmW group bedeutsamste Leistungsindikatoren
• 17 


2018  
berichtet


2018  
angepasst3


2019  
Prognose4


Konzern  


Ergebnis vor Steuern  Mio. € 9.815 9.627 Deutlicher Rückgang


Mitarbeiter am Jahresende  134.682 – Auf Vorjahresniveau


Segment AutomoBiLe


Auslieferungen 5  Einheiten 2.490.664 – Leichter Anstieg


Flottenemissionen 6  g CO2 / km 128 – Leichter Rückgang


EBIT-Marge  % 7,2 – 4,5 bis 6,5


Return on Capital Employed 1  % 49,8 – Deutlicher Rückgang


Segment motorräder


Auslieferungen  Einheiten 165.566 – Solider Anstieg


EBIT-Marge  % 8,1 – 8 bis 10


Return on Capital Employed 1  % 28,4 – Solider Anstieg


Segment FinAnzdienStLeiStungen


Return on Equity 2 % 14,8 – Auf Vorjahresniveau


1 Der RoCE in den Segmenten Automobile und Motorräder berechnet sich aus dem jeweiligen Segmentergebnis vor Finanzergebnis und dem durchschnittlich eingesetzten operativen Kapital 
im  jeweiligen  Segment. Das eingesetzte Kapital entspricht der Summe aller kurz- und langfristigen operativen Vermögenswerte, bereinigt um das Abzugskapital. Beim Abzugs kapital handelt es sich 
um die Kapitalanteile, die dem operativen Geschäft zinslos zur Verfügung stehen.


2 Die Eigenkapitalrendite RoE im Segment Finanzdienstleistungen berechnet sich aus dem Segment ergebnis vor Steuern  bezogen auf das durchschnittlich im Segment gebun dene Eigen kapital 
aus der  Segmentbilanz.


3 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] des Konzernanhangs zum 30. Juni 2019.
4 auf Basis angepasster Werte
5 enthält Automobile aus dem Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2018: 459.581 Automobile)
6 EU-28
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RISIKO- UND 
 CHANCENBERICHT


Als weltweit tätiges Unternehmen ist die BMW Group 
mit einer Vielzahl von Risiken und Chancen kon
frontiert. Die konsequente Nutzung von Chancen 
ist Grundlage für den unternehmerischen Erfolg der 
BMW Group. Um Wachstum, Profitabilität, Effizienz 
und nachhaltiges Handeln auch in Zukunft zu realisie
ren, geht das Unternehmen auch bewusst Risiken ein.


Gegenüber der im Konzernlagebericht 2018 darge
stellten Gesamtrisikosituation hat sich die Einschät
zung bezüglich der rechtlichen Risiken nach Erhalt 
der Beschwerdepunkte der EUKommission bezogen 
auf die gegen fünf deutsche Automobilhersteller erho
benen Kartellvorwürfe konkretisiert. Die EUKom
mission wirft den Herstellern Absprachen vor, deren 
Ziel gewesen sein soll, den Innovationswettbewerb 
in Bezug auf bestimmte Abgasreinigungssysteme für 


Diesel und BenzinPkw zu beschränken. Die lau
fenden Untersuchungen betreffen allein mögliche 
Verstöße gegen das Wettbewerbsrecht und nicht 
eine gezielte unzulässige Manipulation der Abgas
reinigung. Aus den Beschwerdepunkten leitet die 
BMW Group ab, dass die Kommission mit überwie
gender Wahrscheinlichkeit einen Bußgeldbescheid in 
signifikanter Höhe erlassen wird. Die BMW Group 
wird sich gegen die Vorwürfe der Kommission – wenn 
erforderlich – mit allen rechtlichen Mitteln zur Wehr 
setzen. Im Hinblick auf nicht abschließend abschätz
bare finanzielle Auswirkungen wurde nach den Inter
national Financial Reporting Standards bereits im 
ersten Quartal 2019 eine Rückstellung in Höhe von 
rund 1,4 Mrd. € gebildet. Der Fortgang beim Brexit 
sowie die Entwicklungen im Bereich der internatio
nalen Handelspolitik werden weiterhin aufmerksam 
beobachtet und bei Bedarf zeitnah in den Planungen 
berücksichtigt. Für weitere Informationen zu Risiken 
und Chancen und den angewendeten Methoden im 
Risiko und Chancenmanagement wird auf das Kapitel 
Risiko und Chancenbericht im Geschäftsbericht 2018 
verwiesen (S. 90 ff.).


Verbrauchs- und Co2 -Angaben
• 18 


Modell


Kraftstoffverbrauch  
in l / 100 km  


(kombiniert)


CO2-Emissionen 
in g / km 


 (kombiniert)


Stromverbrauch 
in kWh / 100 km 


(kombiniert)


mini


MINI Cooper SE Countryman ALL4 2,1 – 1,9  47 – 43 13,9 – 13,5


MINI Cooper SE – – 16,8 – 14,8


roLLS-royCe


Cullinan 15 341 –
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BMW GROUP  
GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG


gewinn-und-Verlust-rechnung des Konzerns und der Segmente  
für den zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. September
• 19 


Konzern Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Konsolidierungen


in Mio. € 2019  2018* 2019  2018 2019  2018 2019  2018* 2019  2018 2019  2018*


Umsatzerlöse 74.844 72.373 64.853 62.629 1.871 1.658 21.981 20.807 4 4 – 13.865 – 12.725 Umsatzerlöse


Umsatzkosten – 61.674 – 58.495 – 55.193 – 52.342 – 1.460 – 1.267 – 19.170 – 18.094 – – 14.149 13.208 Umsatzkosten


Bruttoergebnis vom Umsatz 13.170 13.878 9.660 10.287 411 391 2.811 2.713 4 4 284 483 Bruttoergebnis vom Umsatz


Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten – 6.665 – 6.800 – 5.511 – 5.621 – 186 – 184 – 966 – 985 – 17 – 18 15 8 Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten


Sonstige betriebliche Erträge 455 514 461 536 2 2 54 30 82 95 – 144 – 149 Sonstige betriebliche Erträge


Sonstige betriebliche Aufwendungen – 1.881 – 424 – 1.936 – 472 – 1 – 1 – 39 – 64 – 62 – 59 157 172 Sonstige betriebliche Aufwendungen


Ergebnis vor Finanzergebnis 5.079 7.168 2.674 4.730 226 208 1.860 1.694 7 22 312 514 Ergebnis vor Finanzergebnis


Ergebnis aus Equity-Bewertung 379 506 379 506 – – – – – – – – Ergebnis aus Equity-Bewertung


Zinsen und ähnliche Erträge 102 113 277 247 1 – 1 2 1.142 838 – 1.319 – 974 Zinsen und ähnliche Erträge


Zinsen und ähnliche Aufwendungen – 297 – 276 – 472 – 380 – 5 – 3 – 4 – 7 – 1.059 – 812 1.243 926 Zinsen und ähnliche Aufwendungen


Übriges Finanzergebnis – 200 316 131 243 – – – 60 16 – 271 57 – – Übriges Finanzergebnis


Finanzergebnis – 16 659 315 616 – 4 – 3 – 63 11 – 188 83 – 76 – 48 Finanzergebnis


Ergebnis vor Steuern 5.063 7.827 2.989 5.346 222 205 1.797 1.705 – 181 105 236 466 Ergebnis vor Steuern


Ertragsteuern – 1.493 – 2.060 – 875 – 1.416 – 70 – 54 – 529 – 363 55 – 42 – 74 – 185 Ertragsteuern


Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen 3.570 5.767 2.114 3.930 152 151 1.268 1.342 – 126 63 162 281 Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen


Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich 44 – 22 44 – 22 – – – – – – – – Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich 


Überschuss / Fehlbetrag 3.614 5.745 2.158 3.908 152 151 1.268 1.342 – 126 63 162 281 Überschuss / Fehlbetrag


Ergebnisanteil fremder Gesellschafter 78 74 19 26 – – 59 48 – – – – Ergebnisanteil fremder Gesellschafter


Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG 3.536 5.671 2.139 3.882 152 151 1.209 1.294 – 126 63 162 281 Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG


Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 5,37 8,62   Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 5,38 8,63   Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €


Verwässerungseffekte – –   Verwässerungseffekte


Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 5,37 8,62   Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €  5,38  8,63     Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €


* Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] des Konzernanhangs zum 30. Juni 2019. 
 Darüber  hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.
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gewinn-und-Verlust-rechnung des Konzerns und der Segmente  
für den zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. September
• 19 


Konzern Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Konsolidierungen


in Mio. € 2019  2018* 2019  2018 2019  2018 2019  2018* 2019  2018 2019  2018*


Umsatzerlöse 74.844 72.373 64.853 62.629 1.871 1.658 21.981 20.807 4 4 – 13.865 – 12.725 Umsatzerlöse


Umsatzkosten – 61.674 – 58.495 – 55.193 – 52.342 – 1.460 – 1.267 – 19.170 – 18.094 – – 14.149 13.208 Umsatzkosten


Bruttoergebnis vom Umsatz 13.170 13.878 9.660 10.287 411 391 2.811 2.713 4 4 284 483 Bruttoergebnis vom Umsatz


Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten – 6.665 – 6.800 – 5.511 – 5.621 – 186 – 184 – 966 – 985 – 17 – 18 15 8 Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten


Sonstige betriebliche Erträge 455 514 461 536 2 2 54 30 82 95 – 144 – 149 Sonstige betriebliche Erträge


Sonstige betriebliche Aufwendungen – 1.881 – 424 – 1.936 – 472 – 1 – 1 – 39 – 64 – 62 – 59 157 172 Sonstige betriebliche Aufwendungen


Ergebnis vor Finanzergebnis 5.079 7.168 2.674 4.730 226 208 1.860 1.694 7 22 312 514 Ergebnis vor Finanzergebnis


Ergebnis aus Equity-Bewertung 379 506 379 506 – – – – – – – – Ergebnis aus Equity-Bewertung


Zinsen und ähnliche Erträge 102 113 277 247 1 – 1 2 1.142 838 – 1.319 – 974 Zinsen und ähnliche Erträge


Zinsen und ähnliche Aufwendungen – 297 – 276 – 472 – 380 – 5 – 3 – 4 – 7 – 1.059 – 812 1.243 926 Zinsen und ähnliche Aufwendungen


Übriges Finanzergebnis – 200 316 131 243 – – – 60 16 – 271 57 – – Übriges Finanzergebnis


Finanzergebnis – 16 659 315 616 – 4 – 3 – 63 11 – 188 83 – 76 – 48 Finanzergebnis


Ergebnis vor Steuern 5.063 7.827 2.989 5.346 222 205 1.797 1.705 – 181 105 236 466 Ergebnis vor Steuern


Ertragsteuern – 1.493 – 2.060 – 875 – 1.416 – 70 – 54 – 529 – 363 55 – 42 – 74 – 185 Ertragsteuern


Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen 3.570 5.767 2.114 3.930 152 151 1.268 1.342 – 126 63 162 281 Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen


Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich 44 – 22 44 – 22 – – – – – – – – Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich 


Überschuss / Fehlbetrag 3.614 5.745 2.158 3.908 152 151 1.268 1.342 – 126 63 162 281 Überschuss / Fehlbetrag


Ergebnisanteil fremder Gesellschafter 78 74 19 26 – – 59 48 – – – – Ergebnisanteil fremder Gesellschafter


Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG 3.536 5.671 2.139 3.882 152 151 1.209 1.294 – 126 63 162 281 Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG


Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 5,37 8,62   Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 5,38 8,63   Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €


Verwässerungseffekte – –   Verwässerungseffekte


Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 5,37 8,62   Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €  5,38  8,63     Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €


* Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] des Konzernanhangs zum 30. Juni 2019. 
 Darüber  hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.
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BMW GROUP  
GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG


gewinn-und-Verlust-rechnung des Konzerns und der Segmente  
für den zeitraum vom 1. Juli bis zum 30. September
• 20 


Konzern Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Konsolidierungen


in Mio. € 2019  2018* 2019  2018 2019  2018 2019  2018* 2019  2018 2019  2018*


Umsatzerlöse 26.667 24.715 23.016 21.111 558 476 7.471 7.219 1 1 – 4.379 – 4.092 Umsatzerlöse


Umsatzkosten – 22.098 – 20.761 – 19.631 – 18.383 – 461 – 379 – 6.512 – 6.306 – – 4.506 4.307 Umsatzkosten


Bruttoergebnis vom Umsatz 4.569 3.954 3.385 2.728 97 97 959 913 1 1 127 215 Bruttoergebnis vom Umsatz


Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten – 2.242 – 2.281 – 1.835 – 1.867 – 63 – 65 – 348 – 349 – 7 – 4 11 4 Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten


Sonstige betriebliche Erträge 140 202 153 216 2 1 14 4 33 30 – 62 – 49 Sonstige betriebliche Erträge


Sonstige betriebliche Aufwendungen – 178 – 153 – 188 – 147 – 1 – – 19 – 40 – 26 – 21 56 55 Sonstige betriebliche Aufwendungen


Ergebnis vor Finanzergebnis 2.289 1.722 1.515 930 35 33 606 528 1 6 132 225 Ergebnis vor Finanzergebnis


Ergebnis aus Equity-Bewertung 191 101 191 101 – – – – – – – – Ergebnis aus Equity-Bewertung


Zinsen und ähnliche Erträge 25 39 86 84 – – – – 383 313 – 444 – 358 Zinsen und ähnliche Erträge


Zinsen und ähnliche Aufwendungen – 106 – 102 – 165 – 140 – – 2 – 1 – 2 – 361 – 303 421 345 Zinsen und ähnliche Aufwendungen


Übriges Finanzergebnis – 151 62 – 94 28 – – – 8 23 – 49 11 – – Übriges Finanzergebnis


Finanzergebnis – 41 100 18 73 – – 2 – 9 21 – 27 21 – 23 – 13 Finanzergebnis


Ergebnis vor Steuern 2.248 1.822 1.533 1.003 35 31 597 549 – 26 27 109 212 Ergebnis vor Steuern


Ertragsteuern – 702 – 420 – 470 – 204 – 15 – 2 – 190 – 79 7 – 18 – 34 – 117 Ertragsteuern


Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen 1.546 1.402 1.063 799 20 29 407 470 – 19 9 75 95 Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen


Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich – – 15 – – 15 – – – – – – – – Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich 


Überschuss / Fehlbetrag 1.546 1.387 1.063 784 20 29 407 470 – 19 9 75 95 Überschuss / Fehlbetrag


Ergebnisanteil fremder Gesellschafter 25 29 6 13 – – 19 16 – – – – Ergebnisanteil fremder Gesellschafter


Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG 1.521 1.358 1.057 771 20 29 388 454 – 19 9 75 95 Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG


Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 2,31 2,07   Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 2,31 2,07   Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €


Verwässerungseffekte – –   Verwässerungseffekte


Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 2,31 2,07   Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 2,31  2,07     Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €


* Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] des Konzernanhangs zum 30. Juni 2019. 
 Darüber  hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.
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gewinn-und-Verlust-rechnung des Konzerns und der Segmente  
für den zeitraum vom 1. Juli bis zum 30. September
• 20 


Konzern Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Konsolidierungen


in Mio. € 2019  2018* 2019  2018 2019  2018 2019  2018* 2019  2018 2019  2018*


Umsatzerlöse 26.667 24.715 23.016 21.111 558 476 7.471 7.219 1 1 – 4.379 – 4.092 Umsatzerlöse


Umsatzkosten – 22.098 – 20.761 – 19.631 – 18.383 – 461 – 379 – 6.512 – 6.306 – – 4.506 4.307 Umsatzkosten


Bruttoergebnis vom Umsatz 4.569 3.954 3.385 2.728 97 97 959 913 1 1 127 215 Bruttoergebnis vom Umsatz


Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten – 2.242 – 2.281 – 1.835 – 1.867 – 63 – 65 – 348 – 349 – 7 – 4 11 4 Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten


Sonstige betriebliche Erträge 140 202 153 216 2 1 14 4 33 30 – 62 – 49 Sonstige betriebliche Erträge


Sonstige betriebliche Aufwendungen – 178 – 153 – 188 – 147 – 1 – – 19 – 40 – 26 – 21 56 55 Sonstige betriebliche Aufwendungen


Ergebnis vor Finanzergebnis 2.289 1.722 1.515 930 35 33 606 528 1 6 132 225 Ergebnis vor Finanzergebnis


Ergebnis aus Equity-Bewertung 191 101 191 101 – – – – – – – – Ergebnis aus Equity-Bewertung


Zinsen und ähnliche Erträge 25 39 86 84 – – – – 383 313 – 444 – 358 Zinsen und ähnliche Erträge


Zinsen und ähnliche Aufwendungen – 106 – 102 – 165 – 140 – – 2 – 1 – 2 – 361 – 303 421 345 Zinsen und ähnliche Aufwendungen


Übriges Finanzergebnis – 151 62 – 94 28 – – – 8 23 – 49 11 – – Übriges Finanzergebnis


Finanzergebnis – 41 100 18 73 – – 2 – 9 21 – 27 21 – 23 – 13 Finanzergebnis


Ergebnis vor Steuern 2.248 1.822 1.533 1.003 35 31 597 549 – 26 27 109 212 Ergebnis vor Steuern


Ertragsteuern – 702 – 420 – 470 – 204 – 15 – 2 – 190 – 79 7 – 18 – 34 – 117 Ertragsteuern


Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen 1.546 1.402 1.063 799 20 29 407 470 – 19 9 75 95 Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen


Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich – – 15 – – 15 – – – – – – – – Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich 


Überschuss / Fehlbetrag 1.546 1.387 1.063 784 20 29 407 470 – 19 9 75 95 Überschuss / Fehlbetrag


Ergebnisanteil fremder Gesellschafter 25 29 6 13 – – 19 16 – – – – Ergebnisanteil fremder Gesellschafter


Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG 1.521 1.358 1.057 771 20 29 388 454 – 19 9 75 95 Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG


Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 2,31 2,07   Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 2,31 2,07   Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €


Verwässerungseffekte – –   Verwässerungseffekte


Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 2,31 2,07   Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 2,31  2,07     Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €


* Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] des Konzernanhangs zum 30. Juni 2019. 
 Darüber  hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.
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BMW GROUP 
BILANZ


Konzern Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Konsolidierungen


in Mio. € 30. 9. 2019 1. 1. 20191 31. 12. 20182 30. 9. 2019 31. 12. 2018 30. 9. 2019 31. 12. 2018 30. 9. 2019 31. 12. 20182 30. 9. 2019 31. 12. 2018 30. 9. 2019 31. 12. 20182


AKtiVA AKtiVA


Immaterielle Vermögenswerte 11.398 10.971 10.971 10.892 10.472 114 95 391 403 1 1 – – Immaterielle Vermögenswerte


Sachanlagen 22.264 22.163 19.801 21.785 19.372 384 399 95 30 – – – – Sachanlagen


Vermietete Erzeugnisse 41.299 38.259 38.259 – – – – 49.126 46.114 – – – 7.827 – 7.855 Vermietete Erzeugnisse


At Equity bewertete Beteiligungen 4.057 2.624 2.624 4.057 2.624 – – – – – – – – At Equity bewertete Beteiligungen


Sonstige Finanzanlagen 705 739 739 4.884 4.843 – – 1 1 6.711 6.660 – 10.891 – 10.765 Sonstige Finanzanlagen


Forderungen aus Finanzdienstleistungen 49.579 48.313 48.313 – – – – 49.626 48.333 – – – 47 – 20 Forderungen aus Finanzdienstleistungen


Finanzforderungen 1.894 1.010 1.010 185 216 – – 95 138 1.708 695 – 94 – 39 Finanzforderungen


Latente Ertragsteuern 2.219 1.640 1.638 3.358 3.043 – – 526 485 98 28 – 1.763 – 1.918 Latente Ertragsteuern


Sonstige Vermögenswerte 1.675 1.299 1.299 2.655 5.085 34 33 3.307 2.835 36.859 33.956 – 41.180 – 40.610 Sonstige Vermögenswerte


Langfristige Vermögenswerte 135.090 127.018 124.654 47.816 45.655 532 527 103.167 98.339 45.377 41.340 – 61.802 – 61.207 Langfristige Vermögenswerte


Vorräte 17.359 13.639 13.639 16.012 12.462 615 568 732 609 – – – – Vorräte


Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.866 2.546 2.546 2.575 2.287 134 167 155 91 2 1 – – Forderungen aus Lieferungen und Leistungen


Forderungen aus Finanzdienstleistungen 40.165 38.700 38.700 – – – – 40.165 38.700 – – – – Forderungen aus Finanzdienstleistungen


Finanzforderungen 6.159 6.675 6.675 4.826 4.988 – – 1.063 1.325 319 460 – 49 – 98 Finanzforderungen


Laufende Ertragsteuern 1.933 1.378 1.378 672 618 – – 72 91 1.189 669 – – Laufende Ertragsteuern


Sonstige Vermögenswerte 10.203 9.906 9.906 27.734 22.016 1 2 5.327 5.081 58.686 48.775 – 81.545 – 65.968 Sonstige Vermögenswerte


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 12.998 10.979 10.979 10.537 8.631 12 12 2.208 1.985 241 351 – – Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte – 463 461 –  461 – – – – – – – – Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte


Kurzfristige Vermögenswerte 91.683 84.286 84.284 62.356 51.463 762 749 49.722 47.882 60.437 50.256 – 81.594 – 66.066 Kurzfristige Vermögenswerte


Bilanzsumme 226.773 211.304 208.938 110.172 97.118 1.294 1.276 152.889 146.221 105.814 91.596 – 143.396 – 127.273 Bilanzsumme


PASSiVA       PASSiVA


Gezeichnetes Kapital 658 658  658 Gezeichnetes Kapital


Kapitalrücklage 2.118 2.118  2.118 Kapitalrücklage


Gewinnrücklagen 56.049 55.830  55.862 Gewinnrücklagen


Kumuliertes übriges Eigenkapital – 1.251 – 1.338  – 1.338 Kumuliertes übriges Eigenkapital


Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG 57.574 57.268  57.300 Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG


Anteile anderer Gesellschafter 556 529  529 Anteile anderer Gesellschafter


Eigenkapital 58.130 57.797  57.829 38.123 39.778 – – 15.227 14.806 22.080 20.683 – 17.300 – 17.438 Eigenkapital


Rückstellungen für Pensionen 3.373 2.330  2.330 2.883 2.089 96 64 32 49 362 128 – – Rückstellungen für Pensionen


Sonstige Rückstellungen 5.074 5.530  5.530 4.864 5.354 78 70 132 106 – – – – Sonstige Rückstellungen


Latente Ertragsteuern 896 1.762  1.773 704 1.016 – – 4.062 4.576 1 22 – 3.871 – 3.841 Latente Ertragsteuern


Finanzverbindlichkeiten 73.704 66.744  64.772 2.247 1.017 – – 17.966 19.170 53.585 44.624 – 94 – 39 Finanzverbindlichkeiten


Sonstige Verbindlichkeiten 4.992 5.293  5.293 8.071 7.558 509 506 37.406 36.333 174 1.168 – 41.168 – 40.272 Sonstige Verbindlichkeiten


Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 88.039 81.659  79.698 18.769 17.034 683 640 59.598 60.234 54.122 45.942 – 45.133 – 44.152 Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten


Sonstige Rückstellungen 7.196 5.871  5.871 6.748 5.433 107 101 332 328 9 9 – – Sonstige Rückstellungen


Laufende Ertragsteuern 1.797 1.158  1.158 717 933 – – 1.063 208 17 17 – – Laufende Ertragsteuern


Finanzverbindlichkeiten 42.724 39.260  38.825 2.123 879 – – 27.219 25.705 13.431 12.339 – 49 – 98 Finanzverbindlichkeiten


Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 10.582 9.669  9.669 9.192 8.360 375 348 1.002 950 13 11 – – Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen


Sonstige Verbindlichkeiten 18.305 15.826  15.826 34.500 24.639 129 187 48.448 43.990 16.142 12.595 – 80.914 – 65.585 Sonstige Verbindlichkeiten


Schulden im Zusammenhang mit zur 
 Veräußerung  gehaltenen Vermögenswerten – 64  62 – 62 – – – – – – – –


Schulden im Zusammenhang mit zur   
Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten


Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 80.604 71.848 71.411 53.280 40.306 611 636 78.064 71.181 29.612 24.971 – 80.963 – 65.683 Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten


Bilanzsumme 226.773 211.304  208.938 110.172 97.118 1.294 1.276 152.889 146.221 105.814 91.596 – 143.396 – 127.273 Bilanzsumme


1 Die Zahlen zum 1. 1. 2019 wurden aufgrund der Erstanwendung des IFRS 16 angepasst.
2 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] des Konzernanhangs zum 30. Juni 2019.   


Darüber  hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.
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Konzern Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Konsolidierungen


in Mio. € 30. 9. 2019 1. 1. 20191 31. 12. 20182 30. 9. 2019 31. 12. 2018 30. 9. 2019 31. 12. 2018 30. 9. 2019 31. 12. 20182 30. 9. 2019 31. 12. 2018 30. 9. 2019 31. 12. 20182


AKtiVA AKtiVA


Immaterielle Vermögenswerte 11.398 10.971 10.971 10.892 10.472 114 95 391 403 1 1 – – Immaterielle Vermögenswerte


Sachanlagen 22.264 22.163 19.801 21.785 19.372 384 399 95 30 – – – – Sachanlagen


Vermietete Erzeugnisse 41.299 38.259 38.259 – – – – 49.126 46.114 – – – 7.827 – 7.855 Vermietete Erzeugnisse


At Equity bewertete Beteiligungen 4.057 2.624 2.624 4.057 2.624 – – – – – – – – At Equity bewertete Beteiligungen


Sonstige Finanzanlagen 705 739 739 4.884 4.843 – – 1 1 6.711 6.660 – 10.891 – 10.765 Sonstige Finanzanlagen


Forderungen aus Finanzdienstleistungen 49.579 48.313 48.313 – – – – 49.626 48.333 – – – 47 – 20 Forderungen aus Finanzdienstleistungen


Finanzforderungen 1.894 1.010 1.010 185 216 – – 95 138 1.708 695 – 94 – 39 Finanzforderungen


Latente Ertragsteuern 2.219 1.640 1.638 3.358 3.043 – – 526 485 98 28 – 1.763 – 1.918 Latente Ertragsteuern


Sonstige Vermögenswerte 1.675 1.299 1.299 2.655 5.085 34 33 3.307 2.835 36.859 33.956 – 41.180 – 40.610 Sonstige Vermögenswerte


Langfristige Vermögenswerte 135.090 127.018 124.654 47.816 45.655 532 527 103.167 98.339 45.377 41.340 – 61.802 – 61.207 Langfristige Vermögenswerte


Vorräte 17.359 13.639 13.639 16.012 12.462 615 568 732 609 – – – – Vorräte


Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.866 2.546 2.546 2.575 2.287 134 167 155 91 2 1 – – Forderungen aus Lieferungen und Leistungen


Forderungen aus Finanzdienstleistungen 40.165 38.700 38.700 – – – – 40.165 38.700 – – – – Forderungen aus Finanzdienstleistungen


Finanzforderungen 6.159 6.675 6.675 4.826 4.988 – – 1.063 1.325 319 460 – 49 – 98 Finanzforderungen


Laufende Ertragsteuern 1.933 1.378 1.378 672 618 – – 72 91 1.189 669 – – Laufende Ertragsteuern


Sonstige Vermögenswerte 10.203 9.906 9.906 27.734 22.016 1 2 5.327 5.081 58.686 48.775 – 81.545 – 65.968 Sonstige Vermögenswerte


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 12.998 10.979 10.979 10.537 8.631 12 12 2.208 1.985 241 351 – – Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte – 463 461 –  461 – – – – – – – – Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte


Kurzfristige Vermögenswerte 91.683 84.286 84.284 62.356 51.463 762 749 49.722 47.882 60.437 50.256 – 81.594 – 66.066 Kurzfristige Vermögenswerte


Bilanzsumme 226.773 211.304 208.938 110.172 97.118 1.294 1.276 152.889 146.221 105.814 91.596 – 143.396 – 127.273 Bilanzsumme


PASSiVA       PASSiVA


Gezeichnetes Kapital 658 658  658 Gezeichnetes Kapital


Kapitalrücklage 2.118 2.118  2.118 Kapitalrücklage


Gewinnrücklagen 56.049 55.830  55.862 Gewinnrücklagen


Kumuliertes übriges Eigenkapital – 1.251 – 1.338  – 1.338 Kumuliertes übriges Eigenkapital


Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG 57.574 57.268  57.300 Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG


Anteile anderer Gesellschafter 556 529  529 Anteile anderer Gesellschafter


Eigenkapital 58.130 57.797  57.829 38.123 39.778 – – 15.227 14.806 22.080 20.683 – 17.300 – 17.438 Eigenkapital


Rückstellungen für Pensionen 3.373 2.330  2.330 2.883 2.089 96 64 32 49 362 128 – – Rückstellungen für Pensionen


Sonstige Rückstellungen 5.074 5.530  5.530 4.864 5.354 78 70 132 106 – – – – Sonstige Rückstellungen


Latente Ertragsteuern 896 1.762  1.773 704 1.016 – – 4.062 4.576 1 22 – 3.871 – 3.841 Latente Ertragsteuern


Finanzverbindlichkeiten 73.704 66.744  64.772 2.247 1.017 – – 17.966 19.170 53.585 44.624 – 94 – 39 Finanzverbindlichkeiten


Sonstige Verbindlichkeiten 4.992 5.293  5.293 8.071 7.558 509 506 37.406 36.333 174 1.168 – 41.168 – 40.272 Sonstige Verbindlichkeiten


Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 88.039 81.659  79.698 18.769 17.034 683 640 59.598 60.234 54.122 45.942 – 45.133 – 44.152 Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten


Sonstige Rückstellungen 7.196 5.871  5.871 6.748 5.433 107 101 332 328 9 9 – – Sonstige Rückstellungen


Laufende Ertragsteuern 1.797 1.158  1.158 717 933 – – 1.063 208 17 17 – – Laufende Ertragsteuern


Finanzverbindlichkeiten 42.724 39.260  38.825 2.123 879 – – 27.219 25.705 13.431 12.339 – 49 – 98 Finanzverbindlichkeiten


Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 10.582 9.669  9.669 9.192 8.360 375 348 1.002 950 13 11 – – Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen


Sonstige Verbindlichkeiten 18.305 15.826  15.826 34.500 24.639 129 187 48.448 43.990 16.142 12.595 – 80.914 – 65.585 Sonstige Verbindlichkeiten


Schulden im Zusammenhang mit zur 
 Veräußerung  gehaltenen Vermögenswerten – 64  62 – 62 – – – – – – – –


Schulden im Zusammenhang mit zur   
Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten


Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 80.604 71.848 71.411 53.280 40.306 611 636 78.064 71.181 29.612 24.971 – 80.963 – 65.683 Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten


Bilanzsumme 226.773 211.304  208.938 110.172 97.118 1.294 1.276 152.889 146.221 105.814 91.596 – 143.396 – 127.273 Bilanzsumme


1 Die Zahlen zum 1. 1. 2019 wurden aufgrund der Erstanwendung des IFRS 16 angepasst.
2 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] des Konzernanhangs zum 30. Juni 2019.   


Darüber  hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.
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BMW GROUP 
KAPITALFLUSSRECHNUNG


Verkürzte Kapitalflussrechnung für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. September
• 21 


Konzern Automobile Finanzdienstleistungen


in Mio. €  2019  2018*  2019  2018  2019  2018*


Überschuss 3.614 5.745 2.158 3.908 1.268 1.342 Überschuss


Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich – 44 22 – 44 22 – – Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich


Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen 4.398 3.753 4.280 3.657 37 25 Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen


Veränderung der Rückstellungen 943 – 191 438 147 798 34 Veränderung der Rückstellungen


Veränderung der vermieteten Erzeugnisse und Forderungen aus Finanzdienstleistungen – 3.131 – 3.783 – – – 2.945 – 3.857 Veränderung der vermieteten Erzeugnisse und Forderungen aus Finanzdienstleistungen


Veränderung der latenten Steuern – 1.166 422 – 39 – 29 – 713 161 Veränderung der latenten Steuern


Veränderung des Working Capital – 2.727 – 1.965 – 2.603 – 2.193 – 139 193 Veränderung des Working Capital


Sonstiges 717 549 1.954 778 93 – 947 Sonstiges


Mittelzufluss /-abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit 2.604 4.552 6.144 6.290 – 1.601 – 3.049 Mittelzufluss /-abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit


Gesamtinvestitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen – 4.783 – 4.681 – 4.690 – 4.593 – 9 – 7 Gesamtinvestitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen


Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile 10 153 – 31 73 41 50 Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile


Sonstiges – 546 323 – 430 345 3 6 Sonstiges


Mittelzufluss /-abfluss aus der Investitionstätigkeit – 5.319 – 4.205 – 5.151 – 4.175 35 49 Mittelzufluss /-abfluss aus der Investitionstätigkeit


Mittelzufluss /-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit 4.719 – 411 930 – 3.103 1.779 3.110 Mittelzufluss /-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit


Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente – 17 24 – 44 – 26 10 – 13 Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Konsolidierungskreisbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 32 – 24 27 – 25 – – Konsolidierungskreisbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 2.019 – 64 1.906 – 1.039 223 97 Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar 10.979 9.039 8.631 7.157 1.985 1.856 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 30. September 12.998  8.975 10.537  6.118  2.208  1.953 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 30. September


* Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] des Konzernanhangs zum 30. Juni 2019. 
 Darüber  hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.
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Verkürzte Kapitalflussrechnung für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. September
• 21 


Konzern Automobile Finanzdienstleistungen


in Mio. €  2019  2018*  2019  2018  2019  2018*


Überschuss 3.614 5.745 2.158 3.908 1.268 1.342 Überschuss


Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich – 44 22 – 44 22 – – Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich


Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen 4.398 3.753 4.280 3.657 37 25 Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen


Veränderung der Rückstellungen 943 – 191 438 147 798 34 Veränderung der Rückstellungen


Veränderung der vermieteten Erzeugnisse und Forderungen aus Finanzdienstleistungen – 3.131 – 3.783 – – – 2.945 – 3.857 Veränderung der vermieteten Erzeugnisse und Forderungen aus Finanzdienstleistungen


Veränderung der latenten Steuern – 1.166 422 – 39 – 29 – 713 161 Veränderung der latenten Steuern


Veränderung des Working Capital – 2.727 – 1.965 – 2.603 – 2.193 – 139 193 Veränderung des Working Capital


Sonstiges 717 549 1.954 778 93 – 947 Sonstiges


Mittelzufluss /-abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit 2.604 4.552 6.144 6.290 – 1.601 – 3.049 Mittelzufluss /-abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit


Gesamtinvestitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen – 4.783 – 4.681 – 4.690 – 4.593 – 9 – 7 Gesamtinvestitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen


Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile 10 153 – 31 73 41 50 Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile


Sonstiges – 546 323 – 430 345 3 6 Sonstiges


Mittelzufluss /-abfluss aus der Investitionstätigkeit – 5.319 – 4.205 – 5.151 – 4.175 35 49 Mittelzufluss /-abfluss aus der Investitionstätigkeit


Mittelzufluss /-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit 4.719 – 411 930 – 3.103 1.779 3.110 Mittelzufluss /-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit


Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente – 17 24 – 44 – 26 10 – 13 Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Konsolidierungskreisbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 32 – 24 27 – 25 – – Konsolidierungskreisbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 2.019 – 64 1.906 – 1.039 223 97 Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar 10.979 9.039 8.631 7.157 1.985 1.856 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 30. September 12.998  8.975 10.537  6.118  2.208  1.953 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 30. September


* Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] des Konzernanhangs zum 30. Juni 2019. 
 Darüber  hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.
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 www.bmwgroup.com.  
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Adresse  www.bmwgroup.com/ir direkt erreichen. 
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finden Sie unter  www.bmw.com,  www.mini.com und 


 www.rolls-roycemotorcars.com.
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- Es gilt das gesprochene Wort - 
 


Rede  


Oliver Zipse 


Vorsitzender des Vorstands der BMW AG 


Telefonkonferenz Zwischenbericht zum 30. September 2019 


6. November 2019, 10:00 Uhr MEZ 


 
 


Guten Morgen, meine Damen und Herren! 


 


In den vergangenen Jahren ist viel darüber geschrieben worden, dass die 


Automobilhersteller ihr Geschäftsmodell verändern müssen. Es wird jedoch viel 


zu wenig darüber gesprochen, dass die eigentliche Transformation im Auto 


selbst stattfindet. Genau dort liegt die wahre Herausforderung. 


 


Unser Auftrag als BMW Group ist es, das hoch komplexe Produkt Automobil für 


unsere weltweit wachsende Kundengruppe zukunftsfähig zu machen. Dabei 


können wir unsere Stärken voll ausspielen. 


 


Unser Umfeld bleibt volatil – gekennzeichnet durch politische 


Richtungsänderungen und emotionale Debatten. Zugleich gibt es aber auch 


sehr stabile Trends, die unser Geschäftsmodell stützen.  


 


In diesem Umfeld handeln wir mit klarem Fokus: 


 


 Welche Fähigkeiten besitzen wir – und wie nutzen wir sie, um unser 


Geschäft voranzubringen? 


 Was sind die wirklich entscheidenden Entwicklungen in der Mobilität? 


 Was wollen und brauchen die Kunden? 


 


Danach richten wir unser strategisches Handeln aus. 


 


Firma 
Bayerische 


Motoren Werke 
Aktiengesellschaft 


 
Postanschrift 


BMW AG 
80788 München 


 
Telefon 


+49-89-382-24118 
 


Internet 
www.bmwgroup.com 
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Unsere Strategiearbeit verstehen wir nicht als einmaligen, allumfassenden 


Aufschlag, sondern als laufenden Prozess, den wir permanent justieren und 


fortlaufend anpassen. Basis unserer strategischen Arbeit ist ein eindeutiges 


Kompetenzprofil der BMW Group: 


 


Unsere Kernkompetenz ist das Premiumautomobil – für die Bedürfnisse unserer 


Zielgruppe optimiert und mit seiner Umgebung vernetzt.  


 


Wir sehen in der Weiterentwicklung des Automobils ein tragfähiges und 


profitables Geschäftsmodell – heute und in Zukunft. Dabei denken wir 


konsequent vom Kunden her: Dieser Ansatz ist nicht nur entscheidend, um auf 


lange Sicht in einem harten Wettbewerb zu bestehen. Er ist gleichermaßen 


bedeutsam, wenn es darum geht, den politisch geforderten und gesellschaftlich 


gewollten Wandel zur Klimaneutralität erfolgreich zu gestalten. Das wollen auch 


wir. Als Unternehmen sind wir integraler Teil der Gesellschaft. Das ist und bleibt 


unser Selbstverständnis.  


 


Wie bei allen Produkten, Technologien und Innovationen gilt auch für die 


nachhaltige Mobilität: Es wird sich die Lösung durchsetzen, die der Kunde 


annimmt. Wir verkaufen unsere Premiumfahrzeuge in rund 160 Nationen. Schon 


hier wird klar, wie unterschiedlich die Bedürfnisse unserer Kunden sind: 


 


 Das gilt für den Kunden als Individuum mit seinen ganz spezifischen 


Mobilitätsanforderungen im Alltag.  


 Das gilt mehr denn je regional in Bezug auf die großen Weltregionen 


Europa, Asien und Amerika. 


 Und es gilt zunehmend auch lokal in Bezug auf die divergenten 


Anforderungen von Stadt zu Stadt. 


 


Nicht weniger heterogen sind die gesetzlichen Vorgaben und technischen 


Anforderungen weltweit. 
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Schon heute ist die BMW Group als globales Unternehmen in den großen 


Weltregionen mit eigener Produktion und Wertschöpfung fest verankert. Die 


fortschreitende Differenzierung greifen wir auf: In China, den USA und Europa 


suchen wir gezielt den Austausch mit Experten vor Ort. Was wir hier konkret 


vorhaben, dazu in Kürze mehr. Die Erkenntnisse fließen direkt in unsere 


strategische Arbeit. So können wir in den Regionen künftig zugeschnittene 


Produkte, Antriebe, Ausstattungen und Services anbieten. Zugleich vertiefen wir 


unser Wissen über die Kunden und verbessern unsere Kundenansprache. 


 


Ein Beispiel ist China. Dort sind unsere Kunden deutlich jünger. Die Vernetzung 


ihres Fahrzeugs ist für sie ein wesentlicher Kaufgrund. Der gesamte Wohlstand 


wächst weiter stark an, was sich auf den Markt für Premiumautomobile auswirkt. 


Seit meinem Amtsantritt habe ich zwei Mal Premierminister Li Keqiang getroffen. 


Ich hatte den Eindruck: Die BMW Group besitzt in China eine hohe Relevanz, 


unsere Anliegen werden gehört und wir gelten als geschätzter Partner.  


 


Zeitnah werde ich auch in die USA reisen. Denn: Nicht nur in China und den 


USA – in allen Regionen ist individuelle Mobilität ein stabiler Langfristtrend. Wir 


wollen die Chancen eines weltweit wachsenden Automobilmarkts nutzen. Laut 


Prognosen soll das Premiumsegment stärker zulegen als der Gesamtmarkt. 


Unser Ziel ist es, besser zu sein als das Premiumsegment. 


 


Im dritten Quartal 2019 ist die BMW Group in allen großen Regionen mit ihren 


jeweiligen Kernmärkten gewachsen: 


 


 In Asien und in China trotz des Modellwechsels bei der BMW 3er 


Langversion*. 


 In Amerika und den USA trotz eines stagnierenden Marktes.  


 Und in Europa trotz der Unsicherheit durch den Brexit sowie auch in 


unserem Heimatmarkt Deutschland.  
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Insgesamt haben wir im dritten Quartal weltweit mehr als 610.000 Automobile 


ausgeliefert. Ein Plus von 3,6 Prozent gegenüber dem gleichen 


Vorjahreszeitraum. Wir wachsen gegen den Trend – und haben sowohl im 


dritten Quartal als auch in der Neun-Monats-Betrachtung einen neuen Bestwert 


erreicht. Das gilt ebenso für die Marken BMW und Rolls-Royce. Auch MINI 


konnte wieder zulegen. BMW Motorrad steuert auf das neunte Rekordjahr in 


Folge zu. Im dritten Quartal betrug der Zuwachs fast zehn Prozent. Gestern 


haben wir auf der EICMA drei neue Serienmodelle für 2020 präsentiert. 


 


Unsere finanziellen Kennzahlen haben sich im dritten Quartal wie folgt 


entwickelt: 


 Konzernergebnis vor Steuern: über 2,2 Milliarden Euro.  


Das sind 23,4 Prozent mehr als im Vergleichszeitraum. 


 Überschuss im Konzern: über 1,5 Milliarden Euro.  


Ein Zuwachs von 11,5 Prozent. 


 Die EBIT-Marge im Segment Automobile erreicht 6,6 Prozent.  


Langfristig wollen wir trotz der anspruchsvollen Rahmenbedingungen 


wieder in unseren Zielkorridor von 8 bis 10 Prozent zurückkehren. Das 


bleibt unser grundsätzlicher Anspruch. Das erwartet auch der 


Kapitalmarkt von uns – und daran arbeiten wir konsequent und 


strukturiert.  


 


Angesichts der positiven Entwicklung im dritten Quartal bestätigen wir unsere 


Prognose für das Geschäftsjahr 2019. 


 


Meine Damen und Herren,  


 


die BMW Group befindet sich unverändert in der größten Modelloffensive aller 


Zeiten. Sie umfasst neben attraktiven Modellen auch verschiedene 


Antriebstechnologien und neueste Standards der Vernetzung. Wir sehen darin 


einen wirksamen Beitrag, um die globale Erwärmung zu begrenzen und 


Emissionen zu verringern. 
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Wie trifft denn der Kunde die Entscheidung für ein Automobil? Zuerst 


entscheidet er sich für ein Fahrzeugsegment, das zu seiner jeweiligen 


Lebenssituation passt. Danach denkt er über die geeignete Antriebsart nach – 


Elektroantrieb, Plug-in Hybrid, effizienter Benziner oder Dieselmotor. 


 


Unsere Kunden erwarten immer einen echten BMW, unabhängig vom Antrieb. 


Bei uns können sie weiterhin wählen, ob sie zum Beispiel eine 5er Limousine 


oder einen X3 fahren wollen. Zusätzlich können wir ihnen das gewählte Modell 


mit unterschiedlichen Antrieben anbieten. Wir nennen das „The power of 


choice“. 


 


Dafür legen wir die kommende Generation unserer Fahrzeugplattformen ab 


2021 für Heck- und Frontantrieb flexibel aus: Wir können auf einer Architektur 


verschiedene Antriebe fertigen und diese in unsere Werksstrukturen integrieren. 


Genauso können wir speziell auf die E-Mobilität zugeschnittene Fahrzeuge wie 


den iNEXT ab 2021 im Werk Dingolfing bauen. Für einen Kunden ist es nicht 


wahrnehmbar, auf welcher Architektur sein Fahrzeug entsteht oder ob es sich 


um eine rein batterieelektrische Plattform handelt.  


 


Wir rechnen damit, dass die E-Mobilität ab 2021 deutlich zulegen wird. Ab dann 


gelten auch die neuen CO2-Vorschriften in der EU. Für uns steht weiterhin fest: 


Wir wollen – und wir werden – die regulatorischen Vorgaben in der EU und 


weltweit erfüllen. Wir haben die Vorschriften immer eingehalten und uns 


frühzeitig auf neue Anforderungen vorbereitet. Denken Sie zuletzt an WLTP und 


RDE I. Und das gilt auch jetzt wieder bei RDE II und NCAP Crashtest: 


 


 Mit RDE II verschärfen sich erneut die Vorgaben für Stickoxid-


Emissionen. Das gilt ab 2020 für neue Typen und ab 2021 für alle 


Neuzulassungen.  


 Der europäische NCAP Crashtest setzt ab 2022 für alle Fahrzeugklassen 


eine ganze Reihe von erweiterten Assistenzsystemen voraus. 2024 
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steigen die Anforderungen erneut.  


 


Pünktlich zu den neuen CO2-Vorgaben in der EU sind wir mit unseren neuen, 


vollelektrischen Fahrzeugen am Start: 


 Der BMW iX3 ab 2020.  


 Der BMW i4 ab 2021. 


 Der iNEXT als neuer Technologieträger ebenfalls ab 2021. 


 


Der größte Markt für den iX3 ist China. Deswegen werden wir ihn dort fertigen – 


und in die Welt exportieren. Dabei profitieren wir von unserer Erfahrung mit 


Elektromobilität. 


 


Seit 2013 ist unser BMW i3 erhältlich. Er ist nicht nur ein Pionier der E-Mobilität, 


sondern bis heute in mehrfacher Hinsicht ein Vorbild für umfassende 


Nachhaltigkeit. Die Kunden honorieren das: Der i3 verkauft sich jedes Jahr 


besser:  


 Über 160.000 Mal wurde er insgesamt ausgeliefert. 


 Per September hat er um rund ein Fünftel gegenüber dem 


Vorjahreszeitraum zugelegt.  


 Im Oktober werden es voraussichtlich +3,4 Prozent sein. 


 


Deswegen statten wir ihn auch weiterhin mit Updates aus. Das macht ihn noch 


attraktiver. 


 


Seit 2016 ist die BMW Group Marktführer bei der E-Mobilität in Deutschland. 


Aktuell beträgt unser Marktanteil bei elektrifizierten Fahrzeugen hier 21 Prozent.  


 


Noch in diesem Jahr läuft der erste voll elektrische MINI* an. Für die Marke, die 


im urbanen Umfeld zu Hause ist, ein großer und wichtiger Schritt. Die Kunden 


warten darauf. Entsprechend hoch ist die Zahl der registrierten Interessenten – 
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aktuell sind es 78.000.  


 


Um die Elektromobilität zu beschleunigen, bringen wir auch die Technologie bei 


Batteriezellen voran: In der nächsten Woche startet unser neues Kompetenz-


zentrum Batteriezelle in München. Dort bündeln und vertiefen wir unser 


gesamtes Know-how zur Batteriezelle.  


Seit über zehn Jahren entwickeln und analysieren wir Batteriezellen. Derzeit 


arbeiten wir an den Zellen der kommenden Jahrzehnte. So können wir die 


funktionale Leistung und die Kosten der Batterie in unserem Sinne beeinflussen.  


 


Bereits heute produzieren wir Prototypen von Batteriezellen. Das hat den Vorteil, 


dass wir die Produktion von Batteriezellen bezüglich der chemischen 


Zusammensetzung und des Designs exakt in Auftrag geben und darüber hinaus 


die zugehörigen Produktionsprozesse bis ins Detail vorgeben können. Das bringt 


uns in eine strategisch starke Position: Wir haben die Optionen in der Hand, egal 


wie sich der globale Markt für Zellen entwickelt. 


 


Meine Damen und Herren,  


 


die BMW Group bekennt sich voll und ganz zu den Zielen des Pariser 


Klimaabkommens. Und wir tun etwas: Allein in Europa haben wir in den 


vergangenen 20 Jahren den CO2-Ausstoß unserer Fahrzeugflotte im 


Durchschnitt um 40 Prozent verringert. Auch in diesem Jahr werden unsere 


CO2-Flottenemissionen leicht zurückgehen. Damit sind wir besser positioniert 


als der Wettbewerb. In den nächsten Jahren erhöhen wir weiter zielgerichtet den 


Anteil elektrifizierter Fahrzeuge in unserer Neuwagenflotte. Dabei folgen wir in 


Europa einer anspruchsvollen Steigerungslogik: 


 2021 ein Viertel 


 2025 ein Drittel 


 2030 die Hälfte des Absatzvolumens. 
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Auch die Wasserstoff-Brennstoffzelle bleibt für uns eine Option im künftigen 


Technologie-Mix der Antriebe: In der zweiten Hälfte der 20er Jahre ist ein 


Marktangebot möglich. Denn: Wasserstoff kann als Bestandteil eines 


erneuerbaren Energiesystems relevant sein. 


 


Im Rahmen unserer Modelloffensive wurden in den letzten zwei Jahren fast alle 


Baureihen erneuert: vom BMW 1er bis zum 7er, vom X1 bis zum X7. 


Aktuell lauten unsere Schwerpunkte: Luxus, Kompaktklasse, X Familie, Plug-in-


Hybride, M Modelle. 


 


Im Luxussegment haben wir uns mit der Marke BMW weiter verstärkt: Dafür 


stehen die Modelle der neuen 8er Reihe, der neue 7er und der völlig neue X7. 


Seit September ist das 8er Gran Coupé verfügbar. Es ist das volumenstärkste 


Modell der 8er Reihe und der luxuriöseste viertürige Sportwagen, den BMW je 


gebaut hat. Damit sind wir gut aufgestellt für unser Ziel: 2020 wollen wir unseren 


Absatz in der Luxusklasse gegenüber 2018 verdoppeln.  


 


In der Kompaktklasse ist die Modellüberarbeitung des X1 seit September auf 


dem Markt. Ebenso der neue BMW 1er. Mit ihm hält die neue Designsprache 


von BMW Einzug in dieses Segment, sowohl im Interieur als auch im Exterieur. 


Er basiert erstmalig auf der BMW Frontantriebsarchitektur. So konnten wir einen 


1er entwickeln, der fahrdynamisch seinen Vorgänger deutlich übertrifft. Wir 


haben den Frontantrieb mit modernster Fahrwerkstechnik und Aktornaher 


Radschlupfbegrenzung kombiniert. Diese innovative Traktionskontrolle kommt 


von BMW i. Dadurch setzt der neue 1er Benchmarks bei Agilität und Präzision. 


Im nächsten Jahr zieht mit dem 2er Gran Coupé das erfolgreiche Konzept 


„viertüriges Coupé“ in die Premiumkompaktklasse ein.  


 


Unsere BMW X Modelle sind weiterhin sehr begehrt, auch weil sie effizienter 


sind als viele vergleichbare Wettbewerbsmodelle. Im Jahresverlauf haben vor 


allem der X3 und der X4 deutlich zugelegt. Der X7 kommt seit März gut bei den 
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Kunden an. Ab Dezember wird der X3 als Plug-in-Hybrid* unser Angebot 


ergänzen. Und im nächsten Jahr stellen wir den batterieelektrischen X3 vor.  


 


Ende des Jahres werden wir zwölf rein elektrische Fahrzeuge und Plug-in-


Hybride verfügbar haben. Für unsere Plug-in-Hybride spricht: Sie sind auch als 


Erstwagen nutzbar. Die Kunden müssen sich keine Gedanken über die 


Reichweite machen. Außerdem lernen sie E-Mobilität im Alltag kennen.  


 


Die Hemmschwelle für den Kauf ist hier deutlich geringer als bei einem 


vollelektrischen Fahrzeug. Hinzu kommt der geringe Benzinverbrauch: Beim 


BMW 3er Plug-in-Hybrid* im Schnitt 1,6 bis 1,8 Liter. Für die neue BMW 330e 


Limousine* haben wir sogar einen zertifizierten CO2-Nachweis für den gesamten 


Lebenszyklus erstellen lassen. Im Vergleich zum Benziner hat der Plug-in-Hybrid 


einen Vorteil von rund 60 Prozent, wenn er mit „grünem Strom“ geladen wird. 


Selbst wenn „europäischer Durchschnittsstrom“ in der Nutzungsphase geladen 


wird, beträgt der Vorteil noch gut 20 Prozent. Im nächsten Jahr kommt auch der 


3er Touring* als Plug-in-Hybrid-Variante.  


 


Die BMW M GmbH ist so breit aufgestellt wie nie zuvor. Mit dem X3 M*, X4 M* 


und den M8 Modellen ist das Portfolio deutlich gewachsen. Alle neuen Modelle 


sind bereits ab Marktstart auch als Competition-Modelle erhältlich. Anfang 


Oktober haben wir den X5 M* und X6 M* vorgestellt. Die M GmbH steuert 


erneut auf ein sehr erfolgreiches Jahr zu. 


 


Meine Damen und Herren,  


 


das Auto wird weiterhin eine gewichtige Rolle im Leben der Menschen und in 


unserer Gesellschaft spielen. Eben weil es für viele relevant ist – gerade in den 


suburbanen und ländlichen Gebieten. Wir investieren weiter viel Geld in die 


Transformation der individuellen Mobilität. Gleichzeitig sorgen wir dafür, dass bei 


uns im Unternehmen Aufwand und Ertrag im richtigen Verhältnis zueinander 


stehen. 
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Die Mobilitätsdienste von YOUR NOW im Joint Venture mit Daimler kommen 


gut an: Mehr als 83 Millionen Kunden nutzen die Dienstleistungen. Die Zahl der 


Transaktionen stieg per September auf über 420 Millionen.  


 


Die Digitalisierung erhöht zusätzlich die Komplexität bei den Markt- und Produkt-


Anforderungen und spiegelt die Tatsache wider, dass unsere Industrie immer 


anspruchsvoller wird. Für viele in unserer Branche ist das ein Problem. Für uns 


eine Chance. 


 


Wer auf lange Sicht erfolgreich sein will, muss diese steigende Komplexität 


beherrschen und profitabel sein – oder die Konsequenzen tragen. Die ersten 


neuen Player machen diese Erfahrung bereits.  


 


Unsere Stärken werden dagegen oft unterschätzt. Wir sind heute ein global 


aufgestellter Hochtechnologiehersteller. Durch die Expertise von zehntausenden 


hervorragend qualifizierten Mitarbeitern, die in schlüssigen Prozessketten 


zusammenarbeiten – auch mit Lieferanten – , entsteht in jedem Serienfahrzeug 


ein Stück Hochtechnologie, das unsere Kunden in ihrem Alltag ganz 


unkompliziert nutzen. 


 


Für sie entwickeln wir das Automobil mit all seinen Funktionen weiter und rüsten 


es für die Zukunft. Dazu sind wir technologisch und finanziell in der Lage. Weil 


wir die notwendige Integrationskompetenz besitzen und Effizienz und Flexibilität 


vereinen. 


 


Ich bin sicher: Unser Geschäftsmodell wird durch den weitreichenden 


technologischen Wandel sogar noch gestärkt. Der Fortschritt kann nur von uns 


selbst geleistet und getrieben werden. 


Das ist unsere Rolle für die Zukunft des Automobils in der Gesellschaft. Und 


dieser Verantwortung stellen wir uns.  


Vielen Dank! 
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*Verbrauchs-/Emissionsangaben: 


BMW 3er Limousine Langversion: Die neue BMW 3er Limousine in der Langversion 
wird exklusiv in China erhältlich sein. 


BMW X3 xDrive30e: Kraftstoffverbrauch kombiniert: 2,4-2,1 l/100 km; Stromverbrauch 
kombiniert: 17,2 – 16,4 kWh/100 km; CO2-Emissionen aus Kraftstoff kombiniert: 54-
49 g/km 
 
BMW 330e Limousine: Kraftstoffverbrauch kombiniert: 1,9-1,6 l/100 km; 
Stromverbrauch kombiniert: 15,4 – 14,8 kWh/100 km; CO2-Emissionen aus Kraftstoff 
kombiniert: 43-37 g/km 
 
BMW 330e Touring: Kraftstoffverbrauch kombiniert: 2,3-1,8 l/100 km; CO2-
Emissionen kombiniert: 52-42 g/km. Bei allen Angaben über Fahrleistungen, Verbrauch, 
Emissionen und Reichweite handelt es sich um vorläufige Werte. 
 
BMW X3 M und BMW X3 M Competition: Kraftstoffverbrauch kombiniert: 
10,5 l/100 km; CO2-Emissionen aus Kraftstoff kombiniert: 239 g/km  
 
BMW X4 M und BMW X4 M Competition: Kraftstoffverbrauch kombiniert: 
10,5 l/100 km; CO2-Emissionen aus Kraftstoff kombiniert: 239 g/km  
 
BMW X5 M und BMW X5 M Competition: Kraftstoffverbrauch kombiniert: 13,0-
12,8 l/100 km; CO2-Emissionen aus Kraftstoff kombiniert: 296-291 g/km  
 
BMW X6 M und BMW X6 M Competition: Kraftstoffverbrauch kombiniert: 13,0-
12,8 l/100 km; CO2-Emissionen aus Kraftstoff kombiniert: 296-291 g/km  
 
MINI Cooper SE: Kraftstoffverbrauch kombiniert: 0,0 l/100 km; Stromverbrauch 
kombiniert: 16,8 – 14,8 kWh/100 km; CO2-Emissionen aus Kraftstoff kombiniert: 0 g/km 
 
 
Die Angaben zu Kraftstoffverbrauch, CO2-Emissionen und Stromverbrauch werden nach 
dem vorgeschriebenen Messverfahren VO (EU) 2007/715 in der jeweils geltenden 
Fassung ermittelt. Die Angaben beziehen sich auf ein Fahrzeug in Basisausstattung in 
Deutschland, die Spannbreiten berücksichtigen Unterschiede in der gewählten Rad- und 
Reifengröße und der optionalen Sonderausstattung. Die Verbrauchs- und 
Emissionswerte sowie Reichweiten wurden auf Basis des neuen WLTP-Testzyklus 
ermittelt und zur Vergleichbarkeit auf NEFZ zurückgerechnet, abhängig vom gewählten 
Reifenformat. Bei diesen Fahrzeugen können für die Bemessung von Steuern und 
anderen fahrzeugbezogenen Daten, die (auch) auf den CO2-Ausstoß abstellen, andere 
als die hier angegebenen Werte gelten. Diese Werte sind vorläufige Werte. 
 
Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und den offiziellen spezifischen 
CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem 'Leitfaden über den 
Kraftstoffverbrauch, die CO2-Emissionen und den Stromverbrauch neuer 
Personenkraftwagen' entnommen werden, der an allen Verkaufsstellen, bei der 
Deutschen Automobil Treuhand GmbH (DAT), Hellmuth-Hirth-Str. 1, 73760 Ostfildern-
Scharnhausen, und unter https://www.dat.de/co2/ unentgeltlich erhältlich ist. 



https://www.dat.de/co2/
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GUV im Q3

		BMW Group Gewinn-und-Verlust-Rechnung des Konzerns und der Segmente für den Zeitraum vom 1. Juli bis zum 30. September

								Konzern								Automobile								Motorräder								Finanzdienstleistungen								Sonstige Gesellschaften								Konsolidierungen

		in Mio. €						2019				2018 1				2019				2018				2019				2018				2019				2018 1				2019				2018				2019				2018 1

		Umsatzerlöse						26,667				24,715				23,016				21,111				558				476				7,471				7,219				1				1				-4,379				-4,092

		Umsatzkosten						-22,098				-20,761				-19,631				-18,383				-461				-379				-6,512				-6,306				–				–				4,506				4,307

		Bruttoergebnis vom Umsatz						4,569				3,954				3,385				2,728				97				97				959				913				1				1				127				215

		Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten						-2,242				-2,281				-1,835				-1,867				-63				-65				-348				-349				-7				-4				11				4

		Sonstige betriebliche Erträge						140				202				153				216				2				1				14				4				33				30				-62				-49

		Sonstige betriebliche Aufwendungen						-178				-153				-188				-147				-1				–				-19				-40				-26				-21				56				55

		Ergebnis vor Finanzergebnis						2,289				1,722				1,515				930				35				33				606				528				1				6				132				225

		Ergebnis aus Equity-Bewertung						191				101				191				101				–				–				–				–				–				–				–				–

		Zinsen und ähnliche Erträge						25				39				86				84				–				–				–				–				383				313				-444				-358

		Zinsen und ähnliche Aufwendungen						-106				-102				-165				-140				–				-2				-1				-2				-361				-303				421				345

		Übriges Finanzergebnis						-151				62				-94				28				–				–				-8				23				-49				11				–				–

		Finanzergebnis						-41				100				18				73				–				-2				-9				21				-27				21				-23				-13

		Ergebnis vor Steuern						2,248				1,822				1,533				1,003				35				31				597				549				-26				27				109				212

		Ertragsteuern						-702				-420				-470				-204				-15				-2				-190				-79				7				-18				-34				-117

		Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen						1,546				1,402				1,063				799				20				29				407				470				-19				9				75				95

		Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich 						–				-15				–				-15				–				–				–				–				–				–				–				–

		Überschuss / Fehlbetrag						1,546				1,387				1,063				784				20				29				407				470				-19				9				75				95

		Ergebnisanteil fremder Gesellschafter						25				29				6				13				–				–				19				16				–				–				–				–

		Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG						1,521				1,358				1,057				771				20				29				388				454				-19				9				75				95

		Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in €						2.31				2.07

		Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €						2.31				2.07

		Verwässerungseffekte						–				–

		Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in €						2.31				2.07

		Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €						2.31				2.07



		1 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, , siehe Textziffer [4] des Konzernanhangs zum 30. Juni 2019.  


		Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.





GUV per Q3

		BMW Group Gewinn-und-Verlust-Rechnung des Konzerns und der Segmente für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. September

								Konzern								Automobile 								Motorräder 								Finanzdienstleistungen 								Sonstige Gesellschaften 								Konsolidierungen 

		in Mio. €						2019				2018 1				2019				2018				2019				2018				2019				2018 1				2019				2018				2019				2018 1

		Umsatzerlöse						74,844				72,373				64,853				62,629				1,871				1,658				21,981				20,807				4				4				-13,865				-12,725

		Umsatzkosten						-61,674				-58,495				-55,193				-52,342				-1,460				-1,267				-19,170				-18,094				–				–				14,149				13,208

		Bruttoergebnis vom Umsatz						13,170				13,878				9,660				10,287				411				391				2,811				2,713				4				4				284				483

		Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten						-6,665				-6,800				-5,511				-5,621				-186				-184				-966				-985				-17				-18				15				8

		Sonstige betriebliche Erträge						455				514				461				536				2				2				54				30				82				95				-144				-149

		Sonstige betriebliche Aufwendungen						-1,881				-424				-1,936				-472				-1				-1				-39				-64				-62				-59				157				172

		Ergebnis vor Finanzergebnis						5,079				7,168				2,674				4,730				226				208				1,860				1,694				7				22				312				514

		Ergebnis aus Equity-Bewertung						379				506				379				506				–				–				–				–				–				–				–				–

		Zinsen und ähnliche Erträge						102				113				277				247				1				–				1				2				1,142				838				-1,319				-974

		Zinsen und ähnliche Aufwendungen						-297				-276				-472				-380				-5				-3				-4				-7				-1,059				-812				1,243				926

		Übriges Finanzergebnis						-200				316				131				243				–				–				-60				16				-271				57				–				–

		Finanzergebnis						-16				659				315				616				-4				-3				-63				11				-188				83				-76				-48

		Ergebnis vor Steuern						5,063				7,827				2,989				5,346				222				205				1,797				1,705				-181				105				236				466

		Ertragsteuern						-1,493				-2,060				-875				-1,416				-70				-54				-529				-363				55				-42				-74				-185

		Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen						3,570				5,767				2,114				3,930				152				151				1,268				1,342				-126				63				162				281

		Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich 						44				-22				44				-22				–				–				–				–				–				–				–				–

		Überschuss / Fehlbetrag						3,614				5,745				2,158				3,908				152				151				1,268				1,342				-126				63				162				281

		Ergebnisanteil fremder Gesellschafter						78				74				19				26				–				–				59				48				–				–				–				–

		Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG						3,536				5,671				2,139				3,882				152				151				1,209				1,294				-126				63				162				281

		Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in €						5.37				8.62

		Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €						5.38				8.63

		Verwässerungseffekte						–				–

		Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in €						5.37				8.62

		Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €						5.38				8.63



		1 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, , siehe Textziffer [4] des Konzernanhangs zum 30. Juni 2019.       

		Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.






Aktiva

		BMW Group Bilanz

								Konzern												Automobile								Motorräder								Finanzdienstleistungen								Sonstige Gesellschaften								Konsolidierungen

		in Mio. €						30. 9. 2019 				1. 1. 20191				31. 12. 20182				30. 9. 2019 				31. 12. 2018				30. 9. 2019 				31. 12. 2018				30. 9. 2019 				31. 12. 20182				30. 9. 2019 				31. 12. 2018				30. 9. 2019 				31. 12. 20182

		AKTIVA

		Immaterielle Vermögenswerte						11,398				10,971				10,971				10,892				10,472				114				95				391				403				1				1				–				–

		Sachanlagen						22,264				22,163				19,801				21,785				19,372				384				399				95				30				–				–				–				–

		Vermietete Erzeugnisse						41,299				38,259				38,259				–				–				–				–				49,126				46,114				–				–				-7,827				-7,855

		At Equity bewertete Beteiligungen						4,057				2,624				2,624				4,057				2,624				–				–				–				–				–				–				–				–

		Sonstige Finanzanlagen						705				739				739				4,884				4,843				–				–				1				1				6,711				6,660				-10,891				-10,765

		Forderungen aus Finanzdienstleistungen						49,579				48,313				48,313				–				–				–				–				49,626				48,333				–				–				-47				-20

		Finanzforderungen						1,894				1,010				1,010				185				216				–				–				95				138				1,708				695				-94				-39

		Latente Ertragsteuern						2,219				1,640				1,638				3,358				3,043				–				–				526				485				98				28				-1,763				-1,918

		Sonstige Vermögenswerte						1,675				1,299				1,299				2,655				5,085				34				33				3,307				2,835				36,859				33,956				-41,180				-40,610

		Langfristige Vermögenswerte						135,090				127,018				124,654				47,816				45,655				532				527				103,167				98,339				45,377				41,340				-61,802				-61,207

		Vorräte						17,359				13,639				13,639				16,012				12,462				615				568				732				609				–				–				–				–

		Forderungen aus Lieferungen und Leistungen						2,866				2,546				2,546				2,575				2,287				134				167				155				91				2				1				–				–

		Forderungen aus Finanzdienstleistungen						40,165				38,700				38,700				–				–				–				–				40,165				38,700				–				–				–				–

		Finanzforderungen						6,159				6,675				6,675				4,826				4,988				–				–				1,063				1,325				319				460				-49				-98

		Laufende Ertragsteuern						1,933				1,378				1,378				672				618				–				–				72				91				1,189				669				–				–

		Sonstige Vermögenswerte						10,203				9,906				9,906				27,734				22,016				1				2				5,327				5,081				58,686				48,775				-81,545				-65,968

		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente						12,998				10,979				10,979				10,537				8,631				12				12				2,208				1,985				241				351				–				–

		Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte						–				463				461				–				461				–				–				–				–				–				–				–				–

		Kurzfristige Vermögenswerte						91,683				84,286				84,284				62,356				51,463				762				749				49,722				47,882				60,437				50,256				-81,594				-66,066

		Bilanzsumme						226,773				211,304				208,938				110,172				97,118				1,294				1,276				152,889				146,221				105,814				91,596				-143,396				-127,273



		1 Die Zahlen zum 1.1.2019 wurden aufgrund der Erstanwendung von IFRS 16 angepasst.

		2 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] des Konzernanhangs zum 30. Juni 2019. 

		Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.





Passiva

		BMW Group Bilanz

								Konzern												Automobile 								Motorräder								Finanzdienstleistungen								Sonstige Gesellschaften								Konsolidierungen

		in Mio. €						30. 9. 2019 				1. 1. 20191				31. 12. 20182				30. 9. 2019 				31. 12. 2018				30. 9. 2019 				31. 12. 2018				30. 9. 2019 				31. 12. 20182				30. 9. 2019 				31. 12. 2018				30. 9. 2019 				31. 12. 20182

		PASSIVA

		Gezeichnetes Kapital						658				658				658

		Kapitalrücklage						2,118				2,118				2,118

		Gewinnrücklagen						56,049				55,830				55,862

		Kumuliertes übriges Eigenkapital						-1,251				-1,338				-1,338

		Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG						57,574				57,268				57,300

		Anteile anderer Gesellschafter						556				529				529

		Eigenkapital						58,130				57,797				57,829				38,123				39,778				–				–				15,227				14,806				22,080				20,683				-17,300				-17,438

		Rückstellungen für Pensionen						3,373				2,330				2,330				2,883				2,089				96				64				32				49				362				128				–				–

		Sonstige Rückstellungen						5,074				5,530				5,530				4,864				5,354				78				70				132				106				–				–				–				–

		Latente Ertragsteuern						896				1,762				1,773				704				1,016				–				–				4,062				4,576				1				22				-3,871				-3,841

		Finanzverbindlichkeiten						73,704				66,744				64,772				2,247				1,017				–				–				17,966				19,170				53,585				44,624				-94				-39

		Sonstige Verbindlichkeiten						4,992				5,293				5,293				8,071				7,558				509				506				37,406				36,333				174				1,168				-41,168				-40,272

		Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten						88,039				81,659				79,698				18,769				17,034				683				640				59,598				60,234				54,122				45,942				-45,133				-44,152

		Sonstige Rückstellungen						7,196				5,871				5,871				6,748				5,433				107				101				332				328				9				9				–				–

		Laufende Ertragsteuern						1,797				1,158				1,158				717				933				–				–				1,063				208				17				17				–				–

		Finanzverbindlichkeiten						42,724				39,260				38,825				2,123				879				–				–				27,219				25,705				13,431				12,339				-49				-98

		Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen						10,582				9,669				9,669				9,192				8,360				375				348				1,002				950				13				11				–				–

		Sonstige Verbindlichkeiten						18,305				15,826				15,826				34,500				24,639				129				187				48,448				43,990				16,142				12,595				-80,914				-65,585

		Schulden im Zusammenhang mit zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten						–				64				62				–				62				–				–				–				–				–				–				–				–

		Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten						80,604				71,848				71,411				53,280				40,306				611				636				78,064				71,181				29,612				24,971				-80,963				-65,683

		Bilanzsumme						226,773				211,304				208,938				110,172				97,118				1,294				1,276				152,889				146,221				105,814				91,596				-143,396				-127,273



		1 Die Zahlen zum 1.1.2019 wurden aufgrund der Erstanwendung von IFRS 16 angepasst.

		2 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] des Konzernanhangs zum 30. Juni 2019.

		 Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.





KFR

		Verkürzte Kapitalflussrechnung für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. September

						Konzern								Automobile 								Finanzdienstleistungen 

		in Mio. €				2019				2018 1				2019				2018				2019				2018 1

		Überschuss				3,614				5,745				2,158				3,908				1,268				1,342

		Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich				-44				22				-44				22				–				–

		Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen				4,398				3,753				4,280				3,657				37				25

		Veränderung der Rückstellungen				943				-191				438				147				798				34

		Veränderung der vermieteten Erzeugnisse und Forderungen aus Finanzdienstleistungen				-3,131				-3,783				–				–				-2,945				-3,857

		Veränderung der latenten Steuern				-1,166				422				-39				-29				-713				161

		Veränderung des Working Capital				-2,727				-1,965				-2,603				-2,193				-139				193

		Sonstiges				717				549				1,954				778				93				-947

		Mittelzufluss /-abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit				2,604				4,552				6,144				6,290				-1,601				-3,049

		Gesamtinvestitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen				-4,783				-4,681				-4,690				-4,593				-9				-7

		Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile				10				153				-31				73				41				50

		Sonstiges				-546				323				-430				345				3				6

		Mittelzufluss /-abfluss aus der Investitionstätigkeit				-5,319				-4,205				-5,151				-4,175				35				49

		Mittelzufluss /-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit				4,719				-411				930				-3,103				1,779				3,110

		Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente				-17				24				-44				-26				10				-13

		Konsolidierungskreisbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente				32				-24				27				-25				–				–

		Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente				2,019				-64				1,906				-1,039				223				97

		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar				10,979				9,039				8,631				7,157				1,985				1,856

		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 30. September				12,998				8,975				10,537				6,118				2,208				1,953



		1 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Änderung von Bilanzierungsmethoden im Rahmen der Einführung des IFRS 16 angepasst, siehe Textziffer [4] des Konzernanhangs zum 30. Juni 2019.                                                                                                  

		Darüber hinaus wurden die Vorjahreszahlen aufgrund der Änderung des Ausweises ausgewählter Sachverhalte, die insgesamt von untergeordneter Bedeutung sind, angepasst.
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STRATEGY NUMBER ONE NEXT.


We are Number ONE. 
We inspire people on the move: We shape 


tomorrow’s individual premium mobility. Brands & Design


Products


Technologies


Customer Experience & Services


Digitalization


Profitability
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AUTONOMOUS CONNECTED


ELECTRIFIED


ACES ARE A CORE ELEMENT OF STRATEGY NUMBER ONE > NEXT.


SHARED / SERVICES
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BMW GROUP’S ELECTRIFICATION PATHWAY. 


I. PIONEERING II. ELECTRIFICATION OF CORE PORTFOLIO III. SCALABILITY AND FLEXIBILITY


Plug-in Hybrid Vehicles (PHEV)
Life Cycle Impulse (LCI)


 Building-up expertise


 Technology innovation


 Project i


 MINI Electric


 BMW iX3 


 BMW iNext


 BMW Vision i4


 BMW M Vision


 Roll-out BMW i Performance


 LCI BMW i3, new BMW i3s


 Upgrade BMW i3


 MINI PHEV
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OUR FUTURE IS ELECTRIC.
AMBITIOUS TARGETS FOR SALES OF ELECTRIFIED VEHICLES.


ELECTRIFIED


VEHICLES


Electrified vehicles = Battery electric vehicles & Plug-in Hybrid vehicles


YTD-07/2019 


69,670 ELECTRIFIED


VEHICLES SOLD


30% ELECTRIFIED


VEHICLE SALES


GROWTH RATE P.A. 


Until 2025


311
2013


17,800
2014


32,000
2015


62,000
2016


103,000
2017


142,600
2018


500,000
BY THE END


OF 2019 ON


THE ROAD


DOUBLE 2019 ELECTRIFIED


VEHICLE SALES


By 2021 







BMW Group Investor Presentation, September 2019 Page 6


BMW X3 xDrive30e 
BMW X5 


xDrive45e


BMW i3, BMW i3s
94 Ah / 33 kWh


MINI Electric


BMW i3
94 Ah / 33 kWh


BMW i3
60 Ah / 22 kWh


BMW i3, BMW i3s
120 Ah / 42 kWh


BMW i8 Coupe


BMW 225xe


BMW X5 
xDrive40e


BMW 530eBMW 330e


BMW 740e, 
Le, Le xDrive


MINI Cooper S E
Countryman ALL4


Fully electric


Plug-in hybrid


BMW X1 xDrive
25Le (CN only)


BMW 745e, 
Le, Le xDrive


BMW 225xe


BMW 330e


BMW 530e


BMW X1 xDrive 25Le (CN only)


BMW 530Le
(CN only)


OUR CLEAR ROADMAP: AT LEAST 25 ELECTRIFIED MODELS BY 2023, 
INCLUDING AT LEAST 13 FULLY ELECTRIC CARS.


BMW i8 Roadster


BMW i8 Coupe


BMW iX3*


BMW iNEXT*


BMW Vision i4*


BMW X1 xDrive25e


BMW 330e Touring


Schematic illustration of future launch dates
* Vision / Concept cars


BMW 530
Le China


2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023
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THE ALL-ELECTRIC MINI COOPER SE.
MINI COUNTRYMAN PLUG-IN HYBRID. 
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THE BMW CONCEPT iX3.
ELECTRIC MOBILITY ARRIVES AT THE CORE OF BMW. 
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THE BMW i VISION DYNAMICS WILL BE BUILT AS i4 IN MUNICH.
A NEW FORM OF ELECTRIFYING DRIVING PLEASURE.
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THE BMW VISION iNEXT. FUTURE FOCUSED.
iNEXT– THE BUILDING BLOCKS FOR THE FUTURE.
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THE BMW M VISION. 
A STATEMENT FOR THE DRIVER.
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BMW i. FROM “BORN ELECTRIC” TO “ONE PLATFORM SERVES ALL”.
FLEXIBLE VEHICLE ARCHITECTURE TO ENSURE QUICK RESPONSE TO DEMAND.


2013 FROM
2021 ON“Born electric”


One platform 
fits all powertrain


derivatives…


Plug-In-Hybrid Pure electricCombustion engine


Schematic illustration
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WHAT WILL DRIVE THE ACCEPTANCE AND THE PROFITABILITY OF E-MOBILITY 
GOING FORWARD…


ACCEPTANCE 


OF EVS+


Smart and Efficient, 


Increase of charging points


Improvement in Production 


Efficiency due to flexible 


architecture and less complexity


Driving Range Extension with new storage 


topologies and motor configurations. An improved 


drive range would lead to higher usability and easier 


adoption.


Cost Reduction due to technological 


advancement, supplier consolidation and 


manufacturing efficiency


+ PROFITABILITY OF 


EVS


Time OutlookTime Outlook


Material Costs Reduction 
due to higher supply and higher 


volume


Increase in volume/sales due to 


BMW i /iPerformance Rollout with 25 


electrified models by 2023 


Decrease in Battery 


Costs due to new 


innovations and scalability


Optimization of the Charging 


Infrastructure


Regulation favors E-Mobility with 


purchasing or tax incentives or non cash benefits 


like parking, commuter lanes,..


Utilization of the pricing 


potential of BEV/PHEVs
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THE DEVELOPMENT OF TODAY’S ASSISTED FUNCTIONS TO FULL AUTOMATION
EQUALS A TECHNOLOGICAL QUANTUM LEAP.


TASK OF


DRIVER


TASK OF


THE CAR


HANDS ON


EYES ON


NO AUTOMATION


No active assistance


system


HANDS OFF


DRIVER OFF


FULL AUTOMATION


No driver


HANDS ON


EYES ON


DRIVE ASSISTANCE


Longitudinal
or traverse guide


HANDS TEMP. OFF


EYES TEMP. OFF


PARTIAL AUTOMATION


Longitudinal
and traverse guide


HANDS OFF


EYES OFF


CONDITIONAL 


AUTOMATION


Takeover request


HANDS OFF


MIND OFF


HIGH AUTOMATION


No takeover request


L0 L1 L2 L3 L4


Already in series production


SOP 2021


PILOT FLEET 2021


-Basis for HAD & FAD-


Awareness for
takeover


No driver interventionTraffic controlLongitudinal or
traverse guide


URBANHIGHWAY


Levels according to SAE (Society of Automotive Engineers) J3016


L5


1 3  0
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THE NEW BMW 5 SERIES DRIVER ASSISTANCE SYSTEMS PROVIDE COMFORT 
AND SAFETY AT THE HIGHEST LEVEL.


Crossing traffic 
warning rear / front


Active cruise control with Stop&Go function


Lane keeping assistant with active side collision protection


Steering and lane control assistant


Speed Limit Assist


Panorama View


Active Park Distance Control


Parking assistant


Top View


3D View


Lateral parking aid
Night Vision


BMW Selective Beam


Remote Control Parking


Distance information


Rear collision prevention


Lane change warning


Lane departure warning


Speed limit and 
No Pass 
information


Approach control warning with braking function


Speed Limit Device


Wrong Way Assist


Crossroad 
Assist


Top View Remote
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AUTOMATED DRIVING AT THE BMW GROUP.
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AUTONOMOUS DRIVING REQUIRES TO COOPERATE WITH LEADING COMPANIES 
WITHIN THE TECH INDUSTRY.


*The acquisition is still subject to approval by the antitrust authorities.


– Ultra low latency


– Ultra high reliability


– Ultra high data rates


– Worldwide regulation


– Unified homologation


– Safe and secure development


5G AUTOMOTIVE  


ASSOCIATION
AUTHORITIES AND 


ASSOCIATIONS


– Sensors: camera, radar, LIDAR


– Object fusion


– Road model


– Driving strategy/planning


– Centimeter precision


– Real-time capable


– Highly available and reliable


AUTONOMOUS DRIVING OEM COOPERATION


OEMs
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AUTONOMOUS DRIVING.
BMW GROUP’S TRANSFORMATION INTO A TECH COMPANY. 


NEW DRIVING SIMULATION CENTER


 World’s most advanced facility 


of its kind for the simulation of 


real-world driving situations.


 Construction completion in 


2020.


NEW AUTONOMOUS DRIVING CAMPUS


 Next steps towards fully-


automated driving, from software 


development to road testing.


 Agile teams, short distances and 


short decision-making 


processes.


 Room for 1,800 employees.
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BMW GROUP AND DAIMLER AG ARE JOINING FORCES – OUR CURRENT 
OFFERINGS SUPPLEMENT EACH OTHER PERFECTLY TO ENSURE PERSONAL 
FREEDOM FOR OUR CUSTOMERS.



http://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=&url=/url?sa%3Di%26rct%3Dj%26q%3D%26esrc%3Ds%26source%3Dimages%26cd%3D%26ved%3D%26url%3Dhttps://www.computacenter.com/de/referenzen/digital-charging-solutions%26psig%3DAOvVaw0drwGQdo9LE8Izrc05Q7jh%26ust%3D1561790491300927&psig=AOvVaw0drwGQdo9LE8Izrc05Q7jh&ust=1561790491300927

http://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=&url=/url?sa%3Di%26rct%3Dj%26q%3D%26esrc%3Ds%26source%3Dimages%26cd%3D%26ved%3D%26url%3Dhttps://www.computacenter.com/de/referenzen/digital-charging-solutions%26psig%3DAOvVaw0drwGQdo9LE8Izrc05Q7jh%26ust%3D1561790491300927&psig=AOvVaw0drwGQdo9LE8Izrc05Q7jh&ust=1561790491300927
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YOUR NOW JOINT VENTURE. THE "MOBILITY POWERHOUSE" WITH A 
SIGNIFICANT END CUSTOMER BASE AND COVERAGE WORLDWIDE.


Customers**


Cities**


Interactions


Overall


H1 2019


in millions


in millions


GMV RR***
in billions €


>4 30.4 7.5 33.4* 0.02 >75


18.2 122.0 16.4 111.9* 0.12 268.6


31 130 22 >1,200* n/a >1,200


3.4*


* For the U.S. entity of PARKNOW, the June 2019 figures are estimated. 


** Partially, customer data is aggregated and thus, data summation is w/o the consideration of possible redundancies. 
*** Monthly gross merchandise value run rate is based on the previous month’s figure.



http://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=&url=/url?sa%3Di%26rct%3Dj%26q%3D%26esrc%3Ds%26source%3Dimages%26cd%3D%26ved%3D%26url%3Dhttps://www.computacenter.com/de/referenzen/digital-charging-solutions%26psig%3DAOvVaw0drwGQdo9LE8Izrc05Q7jh%26ust%3D1561790491300927&psig=AOvVaw0drwGQdo9LE8Izrc05Q7jh&ust=1561790491300927

http://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=&url=/url?sa%3Di%26rct%3Dj%26q%3D%26esrc%3Ds%26source%3Dimages%26cd%3D%26ved%3D%26url%3Dhttps://www.computacenter.com/de/referenzen/digital-charging-solutions%26psig%3DAOvVaw0drwGQdo9LE8Izrc05Q7jh%26ust%3D1561790491300927&psig=AOvVaw0drwGQdo9LE8Izrc05Q7jh&ust=1561790491300927
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A STRONG PRODUCT MOMENTUM AND THE MIX IMPROVEMENT WILL FOSTER 
GROWTH AND PROFITABILITY. 


BMW i8 Roadster BMW Z4 Rolls Royce CullinanBMW 8 Series


BMW X2 BMW X5 BMW X6 BMW  X7MINI Cooper SE


BMW 3 Series


…


…
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VERY ATTRACTIVE AND FRESH LINE UP OF THE X FAMILY SUPPORTS 
GROWTH AND PRODUCT MIX.


BMW X3BMW X2 BMW X4


BMW X7 BMW X5 BMW X6


BMW X1







BMW Group Investor Presentation, September 2019 Page 23


THE BMW Z4. 
FREEDOM ON FOUR WHEELS.
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THE NEW BMW 3 SERIES SEDAN. SPORTY DRIVING PLEASURE, NEW DESIGN 
LANGUAGE, AND TRAILBLAZING DRIVER ASSISTANCE TECHNOLOGY. 
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THE BMW X7.
FUSION OF DRIVING PLEASURE AND LUXURY.
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BMW 8 SERIES COUPÉ , CONVERTIBLE AND GRAN COUPÉ.
THE PINNACLE OF SPORTS PERFORMANCE AND EXCLUSIVITY.


Page 6
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THE NEW ROLLS-ROYCE CULLINAN – EFFORTLESS EVERYWHERE.
LUXURY, PERFORMANCE AND USABILITY NOT SEEN BEFORE IN THE SUV MARKET.
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0


2,000


4,000


6,000


8,000


10,000


12,000


2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031


*BRIKT refers to Brazil, Russia, India, South Korea and Turkey 


GLOBAL ANNUAL PREMIUM SEGMENT SALES ARE EXPECTED TO GROW  AT A 
CAGR OF 1.8% TO 11.8 MN UNITS BY 2031.


China, CAGR +3.4%


Japan, CAGR  -1.7%


North America, CAGR +1.0%


Western Europe, CAGR +0.2%


Rest of World, CAGR +3.2%


BRIKT*, CAGR +3.9%


Source: Global Insight 01/2019


Region (‘000 units) 2019 2031 Chg.


World  9,481,097  11,799,772 24%


Res t of World                                  643,713                                    941,190   46%


BRIKT*                                 474,959                                    755,093   59%


China (Mainland)  2,850,767  4,280,993 50%


Japan                                  305,347                                    248,373   -19%


North America   2,102,166  2,379,297 13%


Wes tern Europe   3,104,145  3,194,826 3%
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PREMIUM SEGMENT SHARE OF TOTAL MARKET 2019.


World Average: 10.0%


27%


25%


13%


11%


12%
11%


10%
11%


9%
10% 10%


7% 7%
6%


0%


5%


10%


15%


20%


25%


30%


Germany United
Kingdom


Spain SouthKorea Italy USA SouthAfrica Canada Australia China France Russia Turkey Japan


Source: Global Insight 01/2019
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BMW GROUP SALES AT LAST YEAR’S HIGH LEVEL THROUGH JULY 2019.


1,436,382 +0.9%


1,233,075 +1.6%


200,379 -3.5%


2,928 +42.3%


109,280 +7.3%


Sales figures YTD-07/2019
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Americas


255,451 units


Europe


625,463 units


Mainland China


404,023 units


Asia (w/o China) 


& Rest of World*


BMW GROUP AUTOMOTIVE: BALANCED SALES DISTRIBUTION AND YTD-07/2019 
AT LAST YEAR‘S HIGH LEVEL WITH A TOTAL OF 1,436,382 VEHICLES (+0.9%).


Sales figures YTD-07/2019. Figures may not add to 100% due to rounding.
*includes Rolls Royce sales


-2.1%


-1.7%


+16.6%


-15.1%


151,445 units


11%28%44%18%
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BMW GROUP AUTOMOTIVE MAJOR MARKETS. 
DELIVERIES TO CUSTOMERS YTD-07/2019.


Deliveries of automobiles YTD-07/2019 YTD-07/2018 Change in %


Europe 625,463 638,664 -2.1


thereof Germany 192,392 179,795 +7.0


Great Britain 132,304 135,494 -2.4


Americas 255,451 259,954 -1.7


thereof USA 199,865 202,300 -1.2


Asia 521,639 487,968 +6.9


Thereof China Mainland 404,023 346,493 +16.6


thereof BBA retail sales 304,536 246,925 +23.3


Rest of the World 33,829 36,982 -8.5


Total 1,436,382 1,423,568 +0.9


Sales figures YTD-07/2019
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BMW AND MINI RETAIL SALES DEVELOPMENT IN MAINLAND CHINA YTD-07/2019.


59% 53% 48% 32% 61%41% 43%


Share of JV Sales (through BMW Brilliance Automotive)


51% 61% 61% 65% 72% 75%71%


Sales figures YTD-07/2019. Figures may not add to 100% due to rounding.


21.0 30.7 46.8


115.3 138.2
185.3 192.2 180.1 181.7 200.2 210.3


180.4


99.6 99.5
30.6 35.2


43.7


53.7


94.4


141.2


198.5
275.9 282.0


316.2


384.1 459.6


246.9
304.5


2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 YTD-2018 YTD-2019


Import JV Sales


in ‘000 units


51.6 65.8
90.5


169.0


232.6


326.4


390.7


456.0 463.7


516.4


594.4


640.0


404.0


346.5


+27.5 %
+37.5 %


+86.7 %


+37.6 %


+40.3 %


+19.7 %


+16.7 %
+1.7%


+11.4%


+15.1%


+7.7%


+16.6%
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GROWTH IN CHINA DESPITE MARKET NORMALIZATION.
GROWTH OF DEALER NETWORK AND FURTHER LOCALIZATION.


BMW and MINI outlets in China 


(as of 31 December 2018)


Outlet BMW MINI
North 112 27
East 118 30
Southeast 100 19
West 149 32
South 146 26
Total 625 134


6 MODELS IN LOCAL PRODUCTION & 


MORE TO COME


5 SERIES


1 SERIES SEDAN


X1


X3


X2 START IN 2019


2 SERIES ACTIVE TOURER3 SERIES


NEW MODEL
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AUTOMOBILE PRODUCTION BY PLANT IN 2018.


*Joint venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang
** Contract production
*** X3 production as of 04/2018


BMW 3, 4 series 157,799


BMW 3, 4, 5, 6, 7, 8 series 328,862


BMW 1, 2, 3, 4 series, X1, X2 319,592


BMW 1, 2 series, i3, i8 244,248


BMW 3 series, X3*** 50,224


BMW X3, X4, X5, X6, X7 356,749


BMW 5 series, X3 191,888


BMW 1, 2, 3 series , X1 299,939


MINI Hatch, MINI Clubman 234,501


BMW 5 series 64,431


MINI Hatch, MINI Cabrio, MINI, Countryman, BMW X1 211,660


Rolls-Royce 4,353


77,288


Sum 2,541,534


6%


13%


13%


10%


2%
14%


8%


12%


9%


2%


8%


0%


3%
Munich, Germany


Dingolfing, Germany


Regensburg, Germany


Leipzig, Germany


Rosslyn, South Africa


Spartanburg, USA


Dadong, China*


Tiexi, China*


Oxford, UK


Graz, Austria (Magna Steyr)**


Born, Netherlands (VDL Nedcar)**


Goodwood, UK


Assembly plants
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BMW MOTORRAD.
WIDER RANGE THAN EVER BEFORE.


ADVENTURE TOUR SPORT ROADSTER HERITAGE


URBAN


MOBILITY
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BMW MOTORRAD VISION DC ROADSTER. 
THE ELECTRICAL AWAKENING OF THE BOXER ENGINE.
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BMW GROUP FINANCIAL SERVICES AT A GLANCE.


Business Lines as of 12/2018Global Presence as of 12/2018


Global Operations in 60 Countries


€ 6.6 bn


Multi Make Financing


€ 13.0 bn


Fleet Business
EU Bank


EMEA


Americas


Asia, Pacific


~ 4.9 Million Serviced Retail Contracts


3.9 mn contracts


Insurance


€ 10.5 bn


Banking


€ 96.1 bn


Retail Finance


€ 20.4 bn


Dealer Finance


21%


18%


33%


28%
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SF


19%


SIGNIFICANT CONTRIBUTION  OF FINANCIAL SERVICES TO BMW GROUP PROFIT.


1) FY-08 EBT includes a negative effect of  EUR 1,057 million from additional credit and residual value risk provisions.
2) FY-10 EBT includes a positive effect of EUR 122 million from better than expected off-lease business.
3) FY-11 EBT includes a positive effect of EUR 439 million from adjustment of residual value and credit risk provisions and a better than expected off-lease business.


4) FY-12 EBT includes a positive effect of EUR 124 million from better than expected off-lease business.


2)


3)


4)


Earnings before Tax (EBT) Financial Services


[in mn €] 


1)


743


2,207


-292


365


1,214


1,790


1,561
1,619


1,723


1,975


2,166 2,161


2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
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0.41


0.46


0.59


0.84


0.67


0.49 0.48
0.46


0.50


0.37


0.32
0.34


0.25


2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018


BMW GROUP FINANCIAL SERVICES. 
SOLID DEVELOPMENT OF CREDIT LOSS RATIO.


Credit loss ratio*


[in %] 


* Definition Credit Loss Ratio : credit losses in relation to the average serviced portfolio. Credit losses: all write offs, meaning the lost receivable including accumulated interest and other costs 
less utilized collateral. Income related to the recovery process after write off is also taken into consideration. 
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BMW GROUP FINANCIAL YEAR 2018. 
KEY FINANCIALS UNDERLINE BMW GROUP’S STRONG OPERATING PERFORMANCE.


BMW Group
FY-2018


reported


FY-2017 


adjusted*


FY-2017


reported
Change in %


Earnings before tax – Group (in m€) 9,815 10,675 10,655 -8.1


EBT margin (in %) – Group 10.1 10.9 10.8 -0.8 pp


Payout Ratio (in %) – Group 32.0 30.3 30.3 +1.7 pp


Automotive Segment


Automotive sales (units) 2,490,664 2,463,526 2,463,526 +1.1


Earnings before interest and tax (EBIT) (in m€) 6,182 7,888 7,863 -21.6


EBIT margin (in %) 7.2 9.2 8.9 -2.0 pp


Net financial assets (m€)* 19,488 19,787 19,787 -1.5


Motorcycles Segment


Sales (units) 165,566 164,153 164,153 +0.01


Earnings before interest and tax (EBIT) (in m€) 175 207 207 -15.5


EBIT margin (in %) 8.1 9.1 9.1 -1.0 pp


Financial Services


Earnings before tax (EBT) (in m€) 2,161 2,207 2,207 -2.1


Return on Equity (in %) 14.8 18.1 18.1 -3.3 pp


Penetration rate (in %) 50.0 46.8 46.8 +3.2 pp


Credit loss ratio (in %) 0.25 0.34 0.34 -0.09 pp


*restated according to new IFRS-15-Standard
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BMW GROUP Q2-2019. IN A HISTORICALLY TOUGH ENVIRONMENT THE BMW
GROUP REACHED ITS TARGETS.


BMW Group
Q2-2019


reported


Q2-2018 


adjusted*


Q2-2018 


reported
Change in %


Earnings before tax – Group (in m€) 2,053 2,866 2,873 -28,4


EBT margin (in %) – Group 8.0 11.5 11.5 -3.5 pp


Automotive Segment


Automotive sales (units) 647,504 637,878 637,878 +1.5


Earnings before interest and tax (EBIT) (in m€) 1,469 1,919 1,919 -23.4


EBIT margin (in %) 6.5 8.6 8.6 -2.1 pp


Motorcycles Segment


Sales (units) 54,582 51,117 51,117 +6.8


Earnings before interest and tax (EBIT) (in m€) 102 98 98 +4.1


EBIT margin (in %) 14.0 14.9 14.9 -0.9 pp


Financial Services


Earnings before tax (EBT) (in m€) 573 603 605 -5.0


*restated according to new IFRS-16-Standard
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BMW GROUP H1-2019. A PROVISION RECOGNITION*, HIGH VOLATILITY AND 
COMPETITIVE MARKETS AS WELL AS INVESTMENTS IN FUTURE IMPACTED H1-
2019 RESULT.


BMW Group
H1-2019


reported


H1-2018 


adjusted**


H1-2018 


reported
Change in %


Earnings before tax – Group (in m€) 2,815 6,005 6,038 -53.1


EBT margin (in %) – Group 5.8 12.6 12.7 -6.8 pp


Automotive Segment


Automotive sales (units) 1,252,837 1,242,507 1,242,507 +0.8


Earnings before interest and tax (EBIT) (in m€) 1,159 3,800 3,800 -69.5


EBIT margin (in %) 2.8 9.2 9.2 -6.4 pp


Motorcycles Segment


Sales (units) 93,188 86,975 86,975 +7.1


Earnings before interest and tax (EBIT) (in m€) 191 175 175 +9.1


EBIT margin (in %) 14.5 14.8 14.8 -0.3 pp


Financial Services


Earnings before tax (EBT) (in m€) 1,200 1,156 1,166 +3.8


**restated according to new IFRS-16-Standard


*In Q1 the BMW Group recognized a provision for the ongoing antitrust proceedings amounting to approx. € 1.4 billion. 
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AUTOMOTIVE SEGMENT EBIT MARGIN.
CORE BUSINESS REMAINS ON TRACK FOR SUCCESS.


EBIT margin
[in %]


* 2013 figures have been adjusted in accordance with IAS 8
** adjusted value for 2017 in accordance with IFRS 15


8.0


11.8
10.8


9.4 9.6 9.2 8.9 9.2


7.2


2010 2011 2012 2013* 2014 2015 2016 2017** 2018
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FREE CASH FLOW IN AUTOMOTIVE SEGMENT REMAINS STRONG,
DESPITE SIGNIFICANTLY HIGHER INVESTMENTS.


* Definition: Free cash flow corresponds to the cash inflow from operating activities of the Automobiles segment less the cash outflow for investing activities of the Automobiles segment adjusted for net 
investment in marketable securities and term deposits. 2009 – 2015 as reported, 2007 & 2008 calculated according to above definition from reported figures. No cash flow reporting on segment level in 2006.
** 2009, 2011, 2013 figures have been adjusted in accordance with IAS 8.


Long-term


target:


> 3 billion


Free Cash Flow (Automotive)*


[in m€]
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THE BMW GROUP IS COMMITTED TO PLAYING A KEY ROLE IN TOMORROW’S 
MOBILITY AND IS INVESTING SUBSTANTIAL AMOUNTS IN NEW TECHNOLOGIES.


R&D Expenditure*


[in m€, HGB] 


R&D Ratio**


[in %, HGB] 


HGB: German Commercial Code
* R&D Expenditure: Research and development expenses plus capitalized research and development cost minus amortization of capitalized development costs.
** R&D Ratio: R&D expenditure divided by Group revenues.
*** 2013 figures have been adjusted in accordance with IAS 8.
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TIGHT MANAGEMENT OF CAPITAL EXPENDITURE TO ACHIEVE TARGET RATIO.


BMW Group Capital Expenditure*


[in m€] 


Capex Ratio**


[in %] 


* Capital Expenditure: additions to property, plant and equipment and other intangible assets (definition has been changed in 2016).
** Capital expenditure ratio: Capital expenditure divided by Group revenues.
*** 2013 figures have been adjusted in accordance with IAS 8.
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PERFORMANCE > NEXT.
IMPORTANT DECISIONS ALREADY BEING IMPLEMENTED. 


Improvement in sales 
performance and 
optimization of customer 
interface based on data 
analytics.


Complexity and product 
variety reduction while 
maintaining customer 
benefit.


Accelerate the R&D process.


Optimization of indirect 
purchasing and material cost 
reduction. 


Cross-functional optimization 
of structures and processes.


CUSTOMER 
AND SALES


VEHICLE PROCESS 
AND 
STRUCTURE


Project-based cooperations for 
opening up new opportunities.


Joining forces with Daimler AG 
with the mobility services Joint 
Ventures and on automated 
driving.


COOPERATIONS
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OUTLOOK 2019.
SETTING HIGH STANDARDS IN CHALLENGING ENVIRONMENT.


AUTOMOTIVE MOTORCYCLES FINANCIAL 
SERVICES


BMW 
GROUP


Significant decrease in Group 
earnings before tax.


Size of workforce at year-end
on par with previous year's level.


Slight increase
in deliveries.


EBIT-margin between 4.5 
and 6.5% *.


Solid increase
in deliveries.


EBIT-margin between
8 and 10%.


Return on Equity 
on par with previous year's
level.


*Without the effect of the provision for the ongoing antitrust proceedings amounting to approx. € 1.4 billion, the target range for the EBIT margin of 6-8% has not changed. 
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BMW GROUP’S FINANCE STRATEGY COVERS THE ENTIRE 
AUTOMOTIVE VALUE CHAIN.


Research & Development Production Financial ServicesSales & Marketing


BMW GROUP CORPORATE FINANCE STRATEGY REFLECTS THE INDUSTRIAL NATURE OF THE BUSINESS


AND IS FOCUSED ON THE ENTIRE AUTOMOTIVE VALUE CHAIN.


Automotive value chain
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DIVERSIFIED FUNDING MIX WITH A COMBINATION OF INDUSTRY AND BANK 
TYPICAL FINANCING INSTRUMENTS.


CP


<1yr 1yr 2yrs 3yrs 4yrs 5yrs 7yrs 10yrs+


(EMTN) PPs Bonds


Customers deposits


Banks loans


Fed
Funds


BCD’s


Bank-typical 


instruments


Industry-typical 


instruments


ABS ABCP


Funding Instruments Financial Debt as of FY 2018


BMW Group continues to target a well diversified debt structure


Bonds
51%


ABS
17%


Liabilities to 
banks 13%


Liabilities from 
customer 
deposits 


14%


Commercial 
paper


2%


Derivative 
instruments 2%


Other
1%


103.6 bn €
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BMW GROUP INVESTOR RELATIONS. 
CONTACTS.


Torsten  Schüssler


Head of Investor Relations


Andreas Stöffler


Equity IR & Annual 


General Meeting (AGM)


Mariam Kremer


Debt & Equity IR 


Tanja Seiler


Equity & SRI IR


+49-89-382-25387
torsten.schuessler@bmw.de


+49-89-382-17944
andreas.stoeffler@bmw.de


+49-89-382-96136
mariam.kremer@bmw.de


+49-89-382-75161
tanja.seiler@bmw.de


http://www.bmwgroup.com/ir


IR Contact


BMW Group Investor Relations


Petuelring 130


80788 Munich ir@bmwgroup.com


Patrick Neumayer


Debt & Equity IR 


+49-89-382-24272 


patrick.neumayer@bmwna.com


Mirjam Wipfler


Equity IR


+49-89-382-76974
mirjam.wipfler@bmw.de



mailto:torsten.schuessler@bmw.de

mailto:andreas.stoeffler@bmw.de

mailto:Mariam.Kremer@bmw.de

mailto:tanja.seiler@bmw.de

http://www.bmwgroup.com/ir

mailto:ir@bmwgroup.com

mailto:patrick.neumayer@bmwna.com

mailto:mirjam.wipfler@bmw.de
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BMW GROUP INVESTOR RELATIONS.
FINANCIAL CALENDAR 2019/2020.


06.11.2019 Quarterly Statement to 30 September 2019


18.03.2020 Annual Accounts Press Conference


19.03.2020 Analyst and Investor Conference


06.05.2020 Quarterly Statement to 31 March 2020


14.05.2020 Annual General Meeting


05.08.2020 Quarterly Report to 30 June 2020
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BMW GROUP INVESTOR RELATIONS.
ON THE ROAD H2-2019.


04./05.09.2019 CFO Roadshow US West Coast
Los Angeles, 
San Francisco


10./11.09.2019 dbAccess IAA Cars Conference 2019 Frankfurt


10.11.2019 BMW Group Analyst and Investor Evening Event at the IAA Frankfurt


23./25.09.2019 Goldman Sachs / Berenberg German Conference 2019 Munich


25.09.2019 Baader Conference Munich
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DISCLAIMER.


This document contains forward-looking statements that reflect BMW Group’s current views about future events. The words 


“anticipate,” “assume,” “believe,” “estimate,” “expect,” “intend,” “may,” ”can,” “could,” “plan,” “project,” “should” and 


similar expressions are used to identify forward-looking statements. 


These statements are subject to many risks and uncertainties or may be affected by factors outside BMW Group’s control, 


including adverse developments in global economic conditions resulting in a decline in demand in BMW Group’s key 


markets, including China, North America and Europe; a deterioration in credit and financial markets; a shift in consumer 


preferences affecting demand for BMW Group’s products; changes in the prices of fuel or raw materials; disruption of 


production due to shortages of materials, labor strikes or supplier insolvencies; the effective implementation of BMW 


Group’s strategic goals and targets; changes in laws, regulations and government policies, particularly those relating to 


vehicle emissions, fuel economy and safety; and other risks and uncertainties, including those described under the heading 


“Report on Risks and Opportunities” in BMW Group’s most recent Annual Report. 


If any of these risks and uncertainties materializes or if the assumptions underlying any of BMW Group’s forward-looking 


statements prove to be incorrect, actual results may be materially different from those BMW Group expresses or implies by 


such statements. BMW Group does not intend or assume any obligation to update these forward-looking statements.
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Unternehmenskommunikation 


Presse-Information 
06. November 2019 
 
 
 
 
- Es gilt das gesprochene Wort - 
 


Rede  


Dr. Nicolas Peter 


Mitglied des Vorstands der BMW AG, Finanzen 


Telefonkonferenz Zwischenbericht zum 30. September 2019 


6. November 2019, 10:00 Uhr MEZ 


 
Sehr geehrte Damen und Herren,  


guten Morgen auch von meiner Seite. In den ersten neun Monaten haben sich 


unsere Erwartungen an die Geschäftsentwicklung bislang voll bestätigt. Alle 


Segmente sind im dritten Quartal wie geplant auf Wachstumskurs. 


Wie erwartet haben sich die Finanzkennzahlen im laufenden Geschäftsjahr von 


Quartal zu Quartal besser entwickelt. In einem anspruchsvollen und extrem 


volatilen Umfeld sind wir auf Kurs, unsere Ziele für das Gesamtjahr zu erreichen. 


Im dritten Quartal liegen die Umsatzerlöse im Konzern mit 26,67 Mrd. Euro wie 


erwartet solide über Vorjahr. Hier spiegeln sich insbesondere die gute 


Performance unserer jungen Produktpalette und auch positive Währungseffekte 


wider. Insbesondere neue Modelle wie der X3 und der X4 sind nun voll verfügbar 


und kommen bei den Kunden hervorragend an.  


Im renditestarken Luxussegment haben wir unser Angebot mit den neuen 8er 


Modellen, dem neuen 7er und X5 sowie dem X7 deutlich erweitert. Das 


operative Geschäft hat sich im dritten Quartal insgesamt entsprechend unserer 


Erwartungen entwickelt. Dank der starken Performance unserer Modelle in 


einem überwiegend rückläufigen Marktumfeld liegt die EBIT-Marge im 


Automobilsegment im dritten Quartal trotz nach wie vor hoher Vorleistungen bei 


6,6%. Der Basiseffekt aus den hohen Belastungen im Zusammenhang mit den 


Marktverwerfungen infolge der WLTP-Umstellung und Gewährleistungsthemen 


wirkt sich im Vorjahresvergleich zusätzlich positiv aus. 


Das Finanzergebnis liegt nach neun Monaten wie erwartet deutlich unter dem 


Vorjahreswert. 


Firma 
Bayerische 


Motoren Werke 
Aktiengesellschaft 


 
Postanschrift 


BMW AG 
80788 München 


 
Telefon 


+49-89-382-24544 
 


Internet 
www.bmwgroup.com 
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Unternehmenskommunikation 


Im At-Equity-Ergebnis wird das bessere BBA-Ergebnis durch die geplanten 


laufenden Verluste aus den YourNow Gesellschaften überkompensiert. Gerade 


in urbanen Räumen sehen wir mit YourNow jedoch großes Potential, um neue 


Kundengruppen zu erschließen – insbesondere in Europa und in Lateinamerika. 


Positive Bewertungseffekte aus der Übernahme von DriveNow im letzten Jahr 


wirken sich im Vorjahresvergleich negativ aus. Der Saldo aus dem einmaligen 


Aufwertungseffekt aus der Bündelung der Mobilitätsdienstleistungen mit 


Daimler in diesem Jahr und Wertberichtigungen aufgrund der Anpassung der 


Geschäftserwartungen bei einzelnen YourNow Gesellschaften beträgt per 


September +60 Mio. Euro. Bewertungseffekte bei Zinsderivaten haben das 


Finanzergebnis wie in den Vorquartalen deutlich belastet. 


Das Konzernergebnis vor Steuern ist im dritten Quartal um 23,4% auf rund 2,25 


Mrd. Euro angestiegen. Die EBT-Marge liegt vor dem Hintergrund der 


angesprochenen Vorjahreseffekte und der insgesamt guten 


Geschäftsentwicklung bei 8,4% und damit ebenfalls über Vorjahr – und das trotz 


deutlich höherer Ausgaben für die Entwicklung von neuen Technologien. Im 


dritten Quartal sind die Forschungs- und Entwicklungskosten nach IFRS im 


Vergleich zum Vorjahr um 14,2% höher ausgefallen. Per September waren es 


bereits knapp 370 Mio. Euro mehr als 2018.  


Die F&E-Quote liegt im gleichen Zeitraum bei 5,9% und damit leicht unter 


Vorjahr. Die Investitionen haben sich von Januar bis September ebenfalls 


deutlich auf 3,31 Mrd. Euro erhöht. Die Investitionsquote ist im Vergleich zum 


Vorjahr leicht angestiegen und beträgt nach neun Monaten 4,4%.  


Im Mittelpunkt standen neben Vorleistungen für neue Modelle wie den 1er, den 


3er und den 4er auch Elektrifizierungsthemen und Entwicklungsleistungen für 


die nächste Generation hochautomatisierter Fahrsysteme. Die ersten Einheiten 


des MINI ELECTRIC werden schon seit Anfang November in Oxford produziert. 


Bereits im nächsten Jahr kommt mit dem iX3 die fünfte Generation unseres in-


house entwickelten Elektroantriebs auf den Markt.  
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Unternehmenskommunikation 


Auch für die Entwicklung neuer Technologien für den iNEXT sowie die nächste 


Generation unserer Infotainment-Systeme haben wir weiter Vorleistungen 


getätigt. Trotz der Belastung durch die zahlreichen Zukunftsthemen, das wie 


erwartet rückläufige Finanzergebnis und die Aufwendungen im Zusammenhang 


mit dem Kartellverfahren der EU-Kommission beträgt das Vorsteuerergebnis in 


den ersten neun Monaten 5,06 Mrd. Euro. Die Umsatzrendite liegt bei 6,8%. 


Damit liegen wir im Wettbewerbsvergleich und vor dem Hintergrund der 


herausfordernden Rahmenbedingungen für unser Geschäft weiterhin auf einem 


hohen Niveau.  


Unser Anspruch ist jedoch ein anderer. Denn Zukunftsvorleistungen in neue 


Technologien und die E-Mobilität müssen finanziert werden. Daher arbeiten wir 


weiter konsequent an den Themen, die wir selbst in der Hand haben. Im 


Rahmen von Performance NEXT implementieren wir bereits seit zwei Jahren 


kontinuierlich Maßnahmen, um unsere Effizienz weiter zu steigern. Bis 2022 


wollen wir so Potentiale in Höhe von mindestens 12 Mrd. Euro im Unternehmen 


heben. Rund die Hälfte davon soll durch Maßnahmen auf der Vertriebsseite, 


insbesondere durch eine noch systematischere und datenbasierte 


Vertriebssteuerung bis auf Händlerebene, sowie Themen im indirekten Einkauf, 


etwa Synergien durch eine umfassendere Bündelung von Vergaben, 


erschlossen werden. 


Ein weiteres Fokusthema mit großer Hebelwirkung ist die Reduktion von 


Komplexität bei der Entwicklung von neuen Produkten, die ich bereits an anderer 


Stelle näher erläutert habe. Hier werden die Ergebnisse jeweils mit neuen 


Modellanläufen voll zur Wirkung kommen. Darüber hinaus arbeiten wir an der 


Senkung der Personalkosten, der direkten Materialkosten und der Investitionen. 


Ein Großteil der Maßnahmen ist bereits in Umsetzung. Den Kapitaleinsatz 


optimieren wir außerdem durch gezielte Kooperationen und Partnerschaften. 


Das wirkt sich nicht nur positiv auf die Kostenstruktur aus – wir werden damit 


deutlich schneller und bündeln Kompetenzen. Ein gutes Beispiel sind unsere 


Partnerschaften mit Daimler beim autonomen Fahren und den 
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Unternehmenskommunikation 


Mobilitätsdienstleistungen.   


Nun zu den einzelnen Segmenten. Im Segment Automobile liegen die 


Umsatzerlöse nach neun Monaten mit 64,85 Mrd. Euro leicht über Vorjahr. Im 


dritten Quartal ist der Umsatz – insbesondere beeinflusst von positiven Mix-


Effekten aus neuen Modellen wie dem 8er und dem X7, aber auch aufgrund von 


Währungseffekten – solide um 9,0% gewachsen. Beflügelt von der dynamischen 


Absatzentwicklung ist das operative Segmentergebnis im dritten Quartal im 


Vergleich zum Vorjahr auf 1,52 Mrd. Euro angestiegen.  


Im Vorjahr war das Ergebnis stark belastet von den Marktverwerfungen infolge 


der WLTP-Umstellung sowie erhöhten Rückstellungen für Qualitätsthemen. Die 


EBIT-Marge liegt entsprechend mit 6,6% über dem Vorjahreswert. Wie erwähnt 


haben wir dabei weiter Vorleistungen im Rahmen der fortgesetzten 


Modelloffensive und im Zusammenhang mit der Elektrifizierung getätigt, die das 


Ergebnis belasteten. Per September beträgt das EBIT einschließlich der 


Rückstellung im Zusammenhang mit den Kartellvorwürfen der EU-Kommission 


aus dem ersten Quartal 2,67 Mrd. Euro. Die Marge liegt bei 4,1%. Damit sind wir 


auf Kurs, unseren angepassten Zielkorridor von 4,5 bis 6,5% für das Gesamtjahr 


zu erreichen.  


Das Vorsteuerergebnis ist im dritten Quartal entsprechend der guten 


Geschäftsentwicklung auf 1,53 Mrd. Euro gestiegen. Beeinflusst durch das wie 


geplant gesunkene Finanzergebnis sowie die Rückstellung im Zusammenhang 


mit dem Kartellverfahren der EU-Kommission aus dem ersten Quartal liegt das 


Ergebnis von Januar bis September mit 2,99 Mrd. Euro deutlich unter dem 


Vorjahreswert. Wie angekündigt belasten zudem negative Effekte aus 


Währungen und Rohstoffen das Ergebnis. 


Der Free Cashflow im Automobilsegment liegt nach den ersten neun Monaten 


bei 1,024 Mrd. Euro, im Wesentlichen bedingt durch das niedrigere Ergebnis 


und einen im Vergleich zum Vorjahr höheren Bestandsaufbau für die Einführung 


der neuen Modelle.  
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Unternehmenskommunikation 


Für das Gesamtjahr rechnen wir unter dem Einfluss der oben genannten 


Faktoren mit einem Free Cashflow in Höhe von rund 2 Mrd. Euro. 


Kommen wir zum Segment Finanzdienstleistungen, das im dritten Quartal 


erneut eine starke Performance hingelegt hat. Neben dem guten 


Portfoliowachstum haben sich auch Währungseffekte positiv ausgewirkt. Auch 


die Risikosituation hat sich weiter sehr stabil entwickelt. Zum 30. September 


wurde ein Bestand von rund 5,4 Mio. Verträgen mit Endkunden betreut. Mehr als 


500.000 Neuverträge mit Endkunden wurden allein im dritten Quartal 


abgeschlossen. Diese erfreuliche Geschäftsentwicklung spiegelt sich auch im 


Ergebnis vor Steuern wider. Es ist im gleichen Zeitraum um 8,7% auf fast 600 


Mio. Euro angestiegen. Per September kletterte das Vorsteuerergebnis um 


5,4% auf knapp 1,8 Mrd. Euro. 


Auch das Segment Motorräder hat das dritte Quartal erfolgreich abgeschlossen. 


Bei einem Absatzplus von 9,9% hat das operative Ergebnis auf 35 Mio. Euro 


zugelegt. Per September wurden knapp 137.000 Motorräder an Kunden 


ausgeliefert. Das Segmentergebnis vor Finanzergebnis ist um 8,7% auf 226 Mio. 


Euro gestiegen. Entsprechend liegt die EBIT-Marge im Quartal bei 6,3% und 


per September bei 12,1%. 


Auch für die verbleibenden Monate des Jahres erwarten wir eine weiterhin 


stabile Geschäftsentwicklung in allen Segmenten. Wir bestätigen daher unsere 


Guidance für das Gesamtjahr. Unsere Prognosen setzen voraus, dass die 


politischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen sich nicht wesentlich 


verändern. Ein Risiko stellt nach wie vor die ungeklärte Situation hinsichtlich des 


geplanten EU-Austritts Großbritanniens dar. Auch der weltweite Handelsstreit 


könnte weiter eskalieren und das Geschäft im letzten Quartal und darüber hinaus 


zusätzlich belasten. Im Segment Automobile gehen wir weiterhin von einem 


leichten Anstieg bei den Auslieferungen aus. Diese Entwicklung wird getragen 


von unserem Produktmomentum aus neuen Modellen der X-Familie rund um 


den neuen X7, dem neuen 1er und dem volumenstarken 3er als Limousine und 


Touring.  
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Unternehmenskommunikation 


In Europa ist die Entwicklung in den ersten drei Quartalen nicht so robust 


verlaufen wie zu Jahresanfang gedacht. Wir haben unsere Volumenplanung 


daher im Laufe des Jahres kontinuierlich an die aktuelle Marktentwicklung 


angepasst. Auch in den verbleibenden Monaten des Jahres werden wir die 


Ergebnisqualität klar im Fokus behalten. Dank unseres flexiblen 


Produktionsnetzwerks sind wir in der Lage, schnell auf Veränderungen im 


Umfeld zu reagieren. China wächst dagegen derzeit stärker als gedacht. Dieses 


Wachstum wird sich jedoch nur bedingt im operativen Ergebnis widerspiegeln, 


da es im Wesentlichen im Joint Venture BBA stattfindet.  


Im Gesamtjahr erwarten wir im Segment eine EBIT-Marge innerhalb unseres 


angepassten Zielkorridors von 4,5 bis 6,5%. Ohne den Effekt aus der 


Rückstellung im Zusammenhang mit den Kartellvorwürfen der EU-Kommission 


wird die Marge innerhalb der ursprünglich geguideten Bandbreite von 6-8% 


liegen. Im Segment Motorräder planen wir einen soliden Anstieg der 


Auslieferungen. Bei der EBIT-Marge erwarten wir weiterhin einen Wert im 


Zielkorridor von 8-10%. Im Segment Finanzdienstleistungen rechnen wir mit 


einer Eigenkapitalrendite auf Vorjahresniveau und damit über unserem 


Zielanspruch von 14%. Wie erwartet hat sich das Finanzergebnis deutlich 


negativ entwickelt. Beim Konzernergebnis vor Steuern gehen wir daher weiterhin 


davon aus, dass es, auch beeinflusst durch die Rückstellung aus dem ersten 


Quartal, deutlich unter dem Vorjahreswert liegen wird.  


Insgesamt befinden wir uns trotz aller Herausforderungen im derzeitigen Umfeld 


im Wettbewerbsvergleich in einer starken Position. Unsere Ziele sind 


ambitioniert: Bei Ergebnis und Profitabilität streben wir weiter Verbesserungen 


an. Dieses Mindset ist tief in unserem Unternehmen verankert.  


Wir gehen weiter konsequent unseren eigenen Weg – mit Umsicht und einer 


klaren strategischen Ausrichtung. Das bleibt unser Anspruch, auch – und 


insbesondere – in einem volatilen Umfeld. 


Vielen Dank. 
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